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gegen Zulaſſung der Redemptoriſten beſchloſſen: Stuttgart, 5. Oktober. (W. T. B.) Das und die Ruhe zu wahren, die dem Starken ge⸗ x 
„In Anbetracht der trotz aller Ableuguungsver⸗ um 10 Uhr Vormittags ausgegebene Bulletin | zieme. = 
ſuche unzweifelhaften Verwandtſchaft der Liguo⸗ über das Befinden des Königs lautet: „Nachdem Nom, 5. Oktober. (W. T. B.) Dee = 
rianer oder Redemptoriſten mit dem Jeſuiten⸗ der König in der erſten Hälfte der Nacht mit Vormittag wurde in der Peterskirche eine ſtille 
orden in Verfaſſung, Ordeusgelübden und nament⸗ Unterbrechung Ruhe gefunden hatte, vermehrten Meſſe geleſen, welcher 1200 Pilger aus Langres 
lich in den aller wahren Sittlichkeit widerſprechen⸗ ſich gegen Morgen die Beſchwerden. Eine wei⸗ und Limoges beiwohnten. Der Papſt, welcher in 
den Moralgrundſätzen erklärt die 5. Generalver⸗ tere Abnahme der Kräfte iſt nicht bemerkbar; offener Säufte die Reihen der Pilger paſſirte 
ſammlung des ebangeliſchen Bundes, daß weſent⸗ dagegen ſind die örtlichen Entzündungs⸗Erſchei⸗ und mit lebhaften Zurufen begrüßt wurde, rich? 
lich dieſelben Gründe, welche die Ausſchließung nungen ſtärker hervorgetreten.“ tete an einzelne Gruppen Aeußerungen feines br 
der Jeſuiten vom deutſchen Reichsgebiet erforder⸗ München, 5. Oktober. (W. T. B.) Der ſonderen Wohlwollens. Die Demonſtratienen 
lich gemacht haben, auch die Fernhaltung der Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident Schmidt in Nürn⸗ aus Anlaß des Zwiſchenfalles im Pantheon wur⸗ 
Redemptoriſten gebieten, und erwartet daher vom berg iſt zum Präſidenten des oberſten Landes⸗ den in den hervorragenden Provinzialſtädten auch 
Bundesrath in dem für das gemeinſame Vater⸗ gerichts in München ernannt worden. geſtern Abend fortgeſetzt. Die Ruhe wurde ine 
a 5 land fo wichtigen Jutereſſe des konfeſſionellen Der ſpaniſche Botſchafter Banuelos iſt deſſen nirgends geſtört. 2 
großer ar Verbrüderungsphraſen ge⸗ zwei Dritteln katholiſchen Lande zu ſehr an kon⸗ Friedens die Ablehnung des baieriſchen Antrags geſtern von Berlin hier eingetroffen um der x . 2 
25 en, wo 5 ie Vertreter der italieniſchen feſſionellen Streitfragen feitgehalten haben, ob⸗ auf Wiederzulaſſung dieſes Ordens.“ — Bezüg⸗ Königin Iſabella einen Beſuch abzuſtatten, und Großbritannien und Irland. 7 
BL e e mit den franzöſiſchen Rednern, wohl oder weil auch die badiſche Regierung in lich der Schauſtellung in Trier gab die Ver⸗ begiebt ſich von hier aus nach Baden Baden, London, 5. Oktober. Eire Pelerel m ger 
unter ihnen der Maire von Nizza und der fran⸗ dieſer Beziehung eine mehr vermittelnde Politik ſammlung folgende Erklärung ab: „Nach den um dem Großherzog von Baden fein Beglaubi⸗ Depeſche ber „Daily News“ meldet, daß bis 
Wal e Finanzminiſter, in Ueberſchwenglichkeiten einzuſchlagen bemüht war. kirchlichen, wiſſenſchaftlichen und politiſchen Er- gungsſchreiben zu überreichen. neue Edikt, das die Rechte der öffentlichen Preſſe 
alle erten. Wenn in den Kundgebungen des — Wie aus Bochum geſchrieben wird, fahrungen, welche ſich an die Ausſtellung des in Finnland beſchränkt, bereits in Kraft getreten 
s 1 erg gegen die Patheondemonftran- | entftand am Sonnabend Abend auf dem bergiſch⸗ |jog. heiligen Rockes zu Trier im Jahre 1844 Oeſterreich⸗Ungarn. ſei. Zwei der hervorragendſten finniſchen Zeie 
i deen in voller Kraft und märkiſchen Bahnhofe gelegentlich der Ankunft des angeknüpft haben, durfte Deutſchland erwarten, Wien, 5. Oktober. (W. T. B.) Der kungen haben ſchen Verwarnungen mezen De 
in Ni . Durchbruch kommt, fo paktirte Redakteurs Fusangel ein großer Menſchenauflauf. mit demſelben Aergerniß nicht noch einmal bes Kaiſer hat heute Vormittag den Bürgermeiſter ſprechung der Lage des Landes erhalten. Ds 
f izza die politiſche und dynaſtiſche Opposition Die Menge gab durch Hurrahrufe, Pfeifen und helligt zu werden. Die dennoch in dieſem Jahre Dr. Prix empfangen, demſelben von neuem huld⸗ Abſingen und Spielen der Marſeillaiſe iſt m 
gegen das unter den Auſpizien des Hauſes Sa⸗ Johlen ihrer Sympathie oder ihrem Mißfallen von dem Biſchof Korum unter ermunternder vollſt für den überaus herzlichen Empfang bei Großherzogthum Finnland verboten worten die 
voyen geeinte Italien mit denſelben Seangofen, Ausdruck. Vor der Wohnung Fusangels ent-| Zuftimmung des Papſtes veranſtaltete Austellung ſeiner Ankunft in Wien feinen Dank ausge⸗ Feindſeligkeit der Finnen gegen alles Nuſſiſche 
egen an eben jetzt der Sturm des italieni- ſtand ein ſolches Gedränge, daß die Polizei ein⸗ bezeichnet den bis jetzt in Deutſchland erreichten ſprochen und fodann alle zur Zeit in Verhaud⸗ iſt im Zunehmen. Unordnungen und Straßen 
dean ae durch das ganze Land ſchreiten und von der blanken Waffe Gebrauch Höhepunkt des planmäßigen Beſtrebens, die Re⸗ lung ſtehenden kommunalen Fragen erörtert. Am kravalle ſind in der Hauptſtadt wie in anderen 
pn 15 Dr le Vergötkerung des machen mußte. Viele Skandalmacher, auch viele ligion des Geiftes und der Wahrheit umzuwan⸗ Nachmittage wird eine Kundgebung des Bürger- Orten an der Tagesordnung. Ei 
1 75 Unten er alismus, BIS mit abſo⸗ Neugierige, die der Polizei keine Folge leiſteten, deln in ein Syſtem verdumpfenden Aberglaubens, meiſters der Bevölkerung den Dank des Kaiſers London, 5. Oktober. (W. T. B.) Der 
— geschichtliche 5 o Wohrhein 0 icher Ignorirung wurden feſtgenommen. Zur Aufrechterhaltung welches das katholiſche Volk zum blinden Werk⸗ übermitteln. Großherzog von Heſſen iſt hier eingetroffen. Der? 
führungen zujubeln wie f di 5 z. B. Aus⸗ der Ruhe war die ganze Bochumer Polizeimann⸗ zeug in der Hand der vatikaniſchen Hierarchie zu⸗ Wien, 5. Oktober. (W. T. B.) Der ſſelbe wird ſich nach einem Aufenthalte von einigem 
Finan miniſters waren, D e des franzöſiſchen ſchaft requirirt. Nachts gegen 11 Uhr war die bereitet. Die zu dieſem Unternehmen gewährte neunte öſterreichiſche Apvofatentag wurde heute Tagen im Buckingham⸗Palaſt nach Schloß Ya 
Fier 89 Einigu N Sei enn wenn Herr Rou⸗ Ruhe wieder vollſtändig hergeſtellt. Erlaubniß der preußiſchen Regierung iſt um ſo Vormittag im alten Univerſitätsgebäude er⸗ moral begeben. i 
Roms zur — 80 aliens und die Erhebung“ — Die polniſche Rettungsbank hat während unverſtändlicher, als die Rückbeziehung deſſelben öffnet, Nuß land 
Höhe 9 3 = Bess: als die beiden ihres dreijährigen Beſtehens Reſultate erzielt, auf den unglücklich beendeten Kulturkampf ſelbſt Prag, 4. Oktober. (W. T. B.) Heute ERROR. Br 
an 10 dh 5 = enslaufbahn Garibaldi's die von deutjcher Seite nicht unbeachtet gelaſſen in dem päpſtlichen Ermunterungsſchreiben nicht Nachmittag fand in der Ausſtellung anläßlich des Ueber den Rücktritt, oder, wie die „Nowofe 
ſachen oh 558 ie Geſchichte, daß beide That⸗ werden dürfen. Nach dem Jahresberichte für verhehlt wird, und ein Verbot jener Schauſtel Namensfeſtes des Kaiſers eine Feier flatt, der Wremja“ ſich ausdrückt, die „Ausſchliezung der 
u Sta 5 ei gegen den Willen Frankreichs 1890—91 waren, wie die „Schlef. Ztg.“ mit⸗ lungen von den Beſſeren auch im katholiſchen der Statthalter, der Oberſtlandmarſchall, der Berliner Bankhäuſer Mendelsſohn u. Komp. und 
en unbe 17 ommen find. Daß Frankreich da⸗ theilt, bis Ende Juni d. J. durch Vermittelung Volke dankbar begrüßt worden wäre. Wir evan- Bürgermeiſter, die Mitglieder der Ariſtokratie Warſchauer u. Komp. von der Theilnahme an 
heuti 1 00 9 — regiert wurde, gereicht der der Bank 18,500 Morgen im Wertye von 21, geliſchen Deutſchen ſtehen vor den unſer ganzes und zahlreiche geladene Säfte beiwohnten. Der der Emiſſion der ruſſiſchen dreiprozentigen Anleihe“ 
lat gen * lik um deswillen nicht zur Eut⸗ Millionen Mark parzellirt. Davon find bereits Vaterland verunehrenden Trierer Vorgängen mit Präſident der Ausſtellung, Graf Zebtwig, hielt giebt das dem Finanzminiſterium nageſtehende 
2 ang, or dieſe ſowohl dem weltlichen wie verkauft 264 Parzellen mit insgeſammt 14,500 der ernſten Frage, wie lange diejenigen deutſchen eine patriotiſche Anſprache, die mit einem Hoch Blatt folgende Darſtellung, Avon der es behauptet, 
lief irchlichen Italien gegenüber an den Ueber» Morgen für etwa 2 Millionen Mark. Das An⸗ Katholiken, denen an Geift und Wahrheit in auf den Kaiſer ſchloß. es gebe den Thatbeſtand der Sache, wie er in 
3 des zweiten Kaiſerreiches ſtrikte feſt⸗ lagekapital der Bank beträgt bekanntlich eine Sachen der Religion noch etwas liegt, ein Peſt, 5. Oktober. (W. T. B.) In einer unterrichteten Kreiſen erzählt werde: Er, 
u 1 wie die feindſelige franzöſiſche Handels- Million Mark. Bedenkt man, daß die polniſche Syſtem ertragen werden, welches ihnen und ihren geſtern Abend ſtattgehabten Konferenz der Liber) Unter dem Drucke der gereizten Agitatien, 
5 15 genen Italien und das Eintreten der Re- Rettungsdank den Verkauf von Grundſtücken aus Kindern in dieſer Weiſe Steine ſtatt Brod ralen Partei wies der Miniſterpräſident Graf die von der in dieſem Falle, wie ſehr wohl ber 
Ge 8 A den Vatikan zur Genſige darthut. einer Hand in die andere vermitteſt und daß ſich bietet; ſtatt des ihnen aus den Augen gerücten Szapary unter lebhafter Zuſtimmung der Ans kanut war, aus einflußreichen politiſchen Sphären 
d — ofitif chen Se Italien führt man den hans auch noch zwei andere landſchaftliche Banken mit lebendigen Heilauds einen angeblichen Rock deſſel⸗ weſenden die Anklagen des Grafen Appouyi in inſpirirten deutſchen Preſſe erhoben worden war, 
. 8 üt en ber Vol Aerger, daß es ſich von dem An» und Verkauf polniſcher ländlicher Be⸗ ben zu religiöſer Verehrung.“ — Endlich be- feiner Jaszberenper Rede zurück. Der Präſident hatte die Gruppe der Berliner Bankiers, nachdem 
Sa item higenden often des bloßen franzöſiſchen ſitzungen in Poſen und Weſtpreußen befaſſen, ſo ſchloß die Generalverſammlunz folgende Nefolu- der Partei dankte dem Minifterpräfidenten und ihr Bevollmächtigter die Kontrakte über die Ans 
au nappen entſch offen emanzipirte, und den wird erſichtlich, daß dieſe Seite der pelniſchen tion betr. des Trunkſuchtsgeſetzes: „Ohne in die verſicherte, die Partei werde ſich durch keinerlei leihe bereits unterſchrieben, der ruſſiſchn Re- 
Dreibun unterſtützt man aus Haß gegen den Thätigkeit immerhin geeignet ift, eine Stärkung techniſche Beurtheilung des wider die Trunkſucht Verdächtigung von dem um Intereſſe des Landes gierung mitgetbeltt, fie beabfichtige, den auf ſie 
en und und weil man ſich eines weiteren des polniſchen Grundbeſitzes herbeizuführen. gerichteten Geſetzentwurfes einzugehen, ſpricht die für richtig erachteten Wege abwendig machen entfallenden Tbeil der Anteibe vellftänbig zſelbſt 
undesgenoſſen, außer Rußland, für alle Fälle — Der mehrerwähnte baieriſche Geſetz⸗ Verſammlung der Reichsregierung ihren lebhaften laſſen. zu übernehmen, ohne eine öffentliche Gubftription 
verſicheru möchte. Daran aber nahmen die ita- entwurf über Heimath, Verehelichung und Auf- Dank aus, daß fie jenen, das geiſtige und fittliche Peſt, 5. Oktober. (W. T. B.) Der ge- auf die nene ruſtiſche Anleihe in Berlin, wie das 
lieniſchen Nepublitaner und Franzoſenſchwärmer enthalt wird jetzt verörfentlicht. Er betrifft Ab⸗ Geſammtleben unferer Nation geführdenden Uebel⸗ fern im Etabliſſement der Firma Guillgrand im Anfange beabjichtigt werden war en 
nicht den geringſten Anſtoß. Auch ſie find dem änderungen der beſtebenden einſchlägigen Geſetze ſtand zum Gegenſtand geſetzgeberiſcher Bekämpfung Gregerſen und Söhne ausgebrochene Brand Die ruſſiſche Regierung fühlte ſich nicht veran 
Bunde Italiens mit den Zentralmächten ſpinne⸗ und beſtimmt in ſeinem wichtigſten Artikel gemacht hat.“ wurde nach ſechsflündiger ſchwerer Arbeit loka⸗ zu eieſer Bedingung ihre Zustimmung zu. 9 
feind, weil dieſer dem monarchiſchen und dynaſti⸗ Folgendes: — Das Augnſtheft des Jahrganges 1891 liſirt. Die größeren Fabrikgebäude, ſowie die da die Eröffnung der Subſkription auf die neue 
ſchen Gedanken in Italien ungemeine Kräftigung „Auf die Rechtsgültigkeit der geſchloſſenen[der Monatshefte zur Statiftit des dentſchen umliegenden Ctabliſſements ſind verſchout ge⸗ Anleihe in Berlin nicht etwa in Ausſicht ge. 
verleiht und die republikaniſchen Franzoſen⸗ Ehe iſt der Mangel eines Verehelichungs⸗Zeug⸗ Reichs enthält eine Ueberſicht über den Tabakbau blieben. Der geſammte Schaden wird auf eine nommen worden war, um für den auch ohne die 
ſchwärmer zur abſoluten Bedeutungsloſig⸗ niſſes obne Einfluß; die Ehe hat aber jo lange, und die Ergebniſſe der Tabakernte im deutſchen halbe Million Gulden geſchätt. Sieben Feuer- Theilnahme Berlins an ihrer Realiſatien unbedingt 
leit herabdrückt. In Wahrheit erſcheint daher als die Ausſtellung des Zeugniſſes nicht nach- Zollgebiete für das Ernteſahr 1890 —91. Hier- wehrmänner find theils ſchwer, theils leicht ſichergeſtellten Erfolg der Anleihe eine weitere 
ee ner Kundgebung weniger als eine träglich erwirkt wurde, für die Ehefrau und die nach baben im Jahre 1890 180,200 Pflanzer er a Garantie zu ſuchen, ſondern auf Grund vou Cr. 
ſchen Nation Der W mit der franzöſi⸗ auß der Ehe entſproſſenen oder durch dieſelbe Tabak gebaut. Im Vorjahr hatte die Zahl der eſt, 5. Oktober. (W. T. B.) Die Rede wigungen ganz anderer Art, die eb — —— * 
Torben 000 RE sine bertedtte Deriu- Tegitimivten Kinder in Bezug auf die Heimath|Tabafpflanzer nur 163,301 betragen. Der ner des Grafen Szapary in der geſtrigen Konferenz die politifchen Beziehungen der beiden Nachbar 
0 g. des modernen Italiens, als ein Ver⸗ nicht die Wirkungen einer gültigen Ehe. Die ſammte Ertrag der Tabakernte it für 1890 zu der liberalen Partei entwickelt in ihrem zweiten länder betrafen, als die Sorge um bie sech 2 
ſuch, die öffentliche Meinung der nächſtbetheiligten Ehefrau behält ihre bisherige Heimath und die 42,373 und für 1889 zu 39,012 Tonnen ver⸗ Theile das Programm der Regierung. Es wird bringung der Anleihe. Da aber Berlin ſelbſt 
Staaten, ſowie Europas überhaupt, in die Irre Kinder folgen der Heimath der Mutter. Erlangt zeichnet, und im Durchſchnitt auf Hektar iſt die darin die Nothwendigkeit der Erhaltung des dieſe Beweggründe nicht würdigen wollte, und 
10 führen. Ihr wahres Antlitz getrauen die Chefrau exit durch die Verheirathung die Ernte des erſteren Jahres auf 2107, des letzteren Gleichgewichts im Staatsbaushalte betont, ſowie nochmals durch die offen ins Werk geſetzte Hepe 
ich die Nizzaer Demonſtranten heute noch baieriſche Staatsangehörigleit, fo beſitzt fie mit auf 2242 Kilogramm berechnet. Nicht nur der die Eutwickelung der Volkswirthſchaft, die Er- gegen Rußland die Art feines Verhaltaiſſes 1 
nicht zu enthüllen, doch iſt der deckende Schleier ihren aus dieſer Ehe entſproſſenen oder durch Ernteertrag, ſondern auch der Preis des geernte⸗ leichterung des Verkehrs und der Transporte. uns klar und deutlich charakteriſirte, jo verlor i. 
nicht dicht genug, um ſchärfere Augen zu dieſelbe legitimirten Kindern die vorläufige Hei⸗ ten Tabaks iſt gegen das Vorjahr im Allgemei⸗ Die Regierung halte an der Ver waltungsvorlage folge deſſen die Frage der Betheiligung der Ber. 
täuſchen. math in der Heimathgemeinde des Mannes.“ j nen zurückgegangen. ſeſt und werde dieſelbe ſobald als möglich wieder liner Finauzmacht an der Realiſatien unſerer un. 
— Wie der Hofbericht meldet, wird Se. Die Begründung des Entwurfes nimmt auf — Wie die „Eſthländiſche Gouv.⸗Ztg.“ mel auf die Tagesordnung ſetzen. Graf Szapary ber leihe ſeine rajson d etre, und hätte — Weſen 2 
Majeftät der Kaiſer noch bis Mitte dieſer die bekannten Eheſchließungsfälle in Baiern Be- det, haben die 274 Gemeinde Verwaltungen Eſih⸗ kämpft die Politik ber Unabhängigkeitspartei, auf die Frage der Zulaſſung der De — Ban⸗ £ 
Woche in Oſtpreußen verbleiben und ſich alsdann zug. Sie fagt über die frühere Beſtimmung, wo⸗ lands beſchloſſen, aus den Vorräthen ihrer Ge- welche durch ftaatsrechtliche Debatten die auf eine tiers zur Antheilnahme an den Vorthe len der 
nach Jagdſchloß Hubertusſtock begeben. nach die Ausftellung des Verehelichungs⸗Zeug⸗ treide Magazine 16,329. Tſchetwerlh (34,275 ordentliche Entwickelung des Landes gerichtete neuen Emiſſions Operation reduzirt, wofür wir 
— Ihre Majeftät die Kaiſe rin ſah am niſſes verweigert werden kann, daß „dieſe Be. Hektoliter) Roggen für die Bedürfniſſe der noth⸗ Thätigkeit verhindern wolle, und erklärt, die natürlich keinen Anlaß batten, uns beſonders 1 ö 
Sonnabend Ihre königlichen Hoheiten den Prinzen ſtimmung underhältnißmäßige Härten involvirt, leidenden Bevölkerung der innerruſſiſchen Gou— beſte und einzig richtige nationale Politik liege intereſſiren, um fo mehr, als die Br Ze * 
und die Prinzeſſin Friedrich Leopold und Ihre wenn, wie es faſt immer der Fall iſt, die Ehe vernements abzugeben. in der Förderung der Erſtarkung des Landes, nehmer vollſtändige 8 für die Realiſation 
Hoheit die Herzogin Adelheid zu Schleswig- außerhalb Baierns geſchloſſen wurde, und die Poſen, 5. Oktober. Aus Warſchau wird wozu er die weitere Unterſtützung der Partei er⸗ der Anleihe aus eigenen Mitteln EN Sa 
Holſtein nebſt Prinzeſſin Tochter Feodora als Erholung des Zeugniſſes wegen ſchwer zu ber|vom heutigen Tage gemeldet: Ein hieſiges ge- bitte. bald ſomit = Berliner * die u a 
Gäſte bei ſich zur Frühſtückstafel. Se. königl. ſeitigender Hinderniſſe oder aus Geſetzunkenntniß] wöhnlich gut unterrichtetes Handelsblatt, die Melk, 4. Oktober. (W. T. B.) Das vom abgaben. 1 age die Abſicht, die neue n- 
ur der Prinz Friedrich Leopold kehrte nach unterblieb und ſogar das Zeugniß, wenn nach⸗„Gazeta Handlowa“, dementirt kategoriſch die in Zaren gewidmete, bier errichtete neue Denkmal leihe öffentlich 5 10107 nee „ 
ufhebung der Tafel nach Jagdſchloß Glienicke geſucht, nicht hätte verweigert werden können. ausländiſchen Blättern verbreitete Nachricht von für das Grab ruſſiſcher Krieger aus dem Jahre legen, wurde ihnen eie k Anl. 5 am 5 
zurlick. Ihre Majeſtät die Kaiſerin unternahm Sie führt in allen Fällen, in welchen die Ehe einer Ausdehnung des Ausfuhrverbots auf andere 1805 wurde heute im Beiſein des ruſſiſchen Bot, ar an ter Emiſſon der Mniripe ag 
am Nachmittage mit Ihrer Hoheit der Herzogin von einem außerhalb Baierns wohnenden Manne Getreidegattungen. ſchaftsraths, Fürſten Kautakuzenos, des Perſonals geſchloſſen fei. . 
Adelheid, der Prinzeſſin Feodora und der Prin⸗ am Wohnorte nach dem dort geltenden Rechte 


i Bochum 5. Oktober. Die Vergarbeiter⸗ der ruſſiſchen Botfehaft, des rufſiſchen Miitire] „ „Rußland bat bie Möglichkeit gebakt, die 
zeſſin Friedrich Leopold eine Spazierfahrt und geſchloſſen wurde, zu unlösbaren Kolliſionen mit Bravaden der deutſchenkAllarmiſten nach Gebühr 
— dann dem Prinzen und der Prinzeſſin [den Geſetzen des betreffenden Staates. Nach 


Verſammlung zu Gelſenkirchen war ſehr ſchwach Attaches, Oberſten Zujew, ſo wie des öſterreichi⸗ OT Miſten 

besuch. A der Tagesordnung 1 die ſchen General-Majors von Beck, des Abtes von ſchätzen zu lernen, und bat die fürmenbe Oppo⸗ 
riedrich Leopold einen lüngeren Beſuch ab. Am all' dem wird man ſich der Ueberzeugung nicht Frage der Konſumveteins⸗Angelegenheit, die Melk und zahlreicher Militär⸗ und Zivilpersonen ſitien gegen die ane derten RApEEZEE 
Abend entſprach Ihre Majeſtät die Kaiſerin, Ihre entſchlagen können, daß es an der Zeit ſei, die Wahl von Vertrauensmännern und die Agitation durch den ruſſiſchen Erzprieſter Kartaſſevich feier⸗ taliſten an der Cuiſſion der ruſſiſchen Anleihe 
Hoh. die Herzogin Adelheid und die Prinzeſſin Feo⸗ bisherige Beſtimmung fallen zu laſſen.“ — Das für den Achtſtundentag; alle Reduer ſprachen lich eingeweiht. Fürſt Kantakuzenos dankte der ruhig mit einer Ablehnung der Theilnahme des 
dora einer Einladung Sr. königl. Hoh. des Prinzen Geſetz ſoll rückwirkende Kraft haben. ſehr rubig. der Gemeinde Melk für den pietätvollen Schutz deutſchen Kapitales beantwortet. Wer im Vortheil = 
| Alexander zur Tafel auf deſſen Sommerſitz in! — Von ben Beſchlüſſen der 4. General- Wiesbaden, 5. Ottober. Aus Bad Hom⸗ des ruſſiſchen Grabes; Oberſt Zujew im Namen ein wird, wer im Nacheheil, 3 7 Mn. 


tionalliberale, 21 ultramontane, 5 volksparteiliche 

Deut ſchlan d. und freifinnige, 3 kouſervative und 2 ſozialdemo⸗ 
€ Berlin, 5. Oktober. Zwiſchen Fran- kratiſche Abgeordnete zählen. — Wie die „Mün⸗ 
ele und Italienern geht es augenblicklich etwas chener Allgemeine Zeitung“ hierzu ſchreibt, dürf⸗ 
raus und bunt ber. Während das herausfor⸗ ten die Gründe der nationalliberalen Niederlage 
dernde Gebahren einiger franzöſiſcher Pilger am weſentlich in drei Momenten liegen: erſtens in 
Sarge des Königs Viktor Emanuel im Pantheon der Koalition aller anderen Parteien gegen fie; 
zu Rom das ganze italieniſche Volk in ſeinen zweitens in dem Wahlſyſtem, wodurch u. a. in 
beiligſten palriotiſchen und nationalen Empfin⸗ Mannheim die Nationalliberalen mit 44 Prozeut 
dungen tief verlegt und zur ſchließlichen Folge der Urwahlſtimmen den uur auf 34 Prozent der⸗ 
gehabt hat, daß eine weitere Fortſetzung der frau⸗ ſelben gekommenen Sozialdemokraten die beiden 
zöſiſchen Pilzerzüge nach Nom einſtweilen ſiſtirt dortigen Kammerſitze überlaſſen müſſen. Drit⸗ 
werden mußte, wurde in Nizza, gelegentlich der tens ſind die badiſchen Nationalliberalen ſelbſt 
Einweihung des Garibaldi⸗Denkmals, ein äußerſt nicht von Schuld freizuſprechen, da ſie in dem zu 


1 ———— „ „ % EEE „ 


— 


laßt, 


der Umgegend von Potsdam. — Am Sonntag Verſammlung des evangeliſchen burg wird gemeldet: Ihre Majeſtät die Kaſſerin des geſaumten ruſſiſchen Heeres den Vertretern it jetzt noch zu früh. Für alle Falle i 


Vormittag wohnte die Kaiſerin mit Ihrer Hoheit Bundes, welche dieſer Tage in Kaſſel ftatt- | Friedrich reiſt am nächſten Sonntag nach Italien der öſterreichiſch ungariſchen Armee für ihre Erfolg der Auleihe geſichert, und wir werden 
Prinzeſſin Feodore dem Gottesdienſte in der fand, erwähnen wir: S bi S 4 i ier. ; auch ſchon den Vortheil haben, daß wir den 
der Prinzeſſin Feodo dien fand, erwähnen wir ab. Se. Durchl. der Prinz Adolf zu Schaum- Theilnahme an der Feier. Generalmajor von Deutſchen jede Möglichkeit dazu genommen, ve 


Friedenskirche bei, zu dem auch Ihre könig⸗ Bezüglich der konfeſſtonellen Haltung der burg⸗Lippe iſt abgereiſt, Ihre königl. Hoheit die Beck erwiderte, das öſterreichiſch⸗ungariſche Heer 


liche Hobeit die Prinzeſſin Friedrich Leopold er⸗Evangeliſchen gab die Generalverſammlung fol⸗ Prinzeſſin Victoria kehrt am 9. Oktober nach hege innige kameradſchaftliche Gefühle für die damit zu brüften, wir konnten ohne ſie angeblich 
| ſchienen war. Heute Morgen unternahm die gende Erklärung ab: „Angeſichts der zunehmen⸗ Bonn zurück. Se. königliche Hoheit der Große tapferen Allürten von 1805. Die Feier ſchloß nicht auskommen. er ee re 1 
Kaiſerin mit dem Kronprinzen einen längeren den auf Einfluß und Anfehen gerichteten Bejtre- herzog von Heſſen ftattete geſtern Ihrer Maſeſtät mit Hochrufen auf den Kaiſer. hat den Charakter eines wahren Spielgebildes des 
Sſͤpazierritt. bungen der römiſch⸗katholiſchen Kirche und des der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab. J allgemeinen 8 5 3 Verbot der W 
f — Die Nachricht vom unmittelbar bevor⸗ immer dreiſteren Sichvordrängens derſelben in Hannover, 5. Oktober. (W. T. B.) Der Niederlande. Mit = ee RR 1 erbot der Aus⸗ 
ſtehenden Zufammentritt des Kolonialraths war, öffentlichen Verſammlungen, Aufzügen und Kund⸗ deutſchfreiſinnige Parteitag war von ungefähr . Haag, 4. Oktober. (W. T. B.) Der fuhr 90 a 9 Rußland ſei nur eine 
wie genauere Ermittelungen ergeben, verfrüht. gebungen, auch inmitten evangeliſcher Bevölke⸗ 300 Theilnehmern beſucht. Regierungsrath a. D. Prinz von Neapel iſt heute Abend gegen 6% Uhr 55 aßregel, Ju ihren Zweck die die N 
Heute wird uns, in Ergänzung einer früheren rung, ſowie im Hinblick auf die für uns beſchä. Boſſart eröffnete den Parteitag geſtern mit einer pier eingetroffen und in der italienifchen Ge. oggenpreiſe 6 intereſſe der ruſſiſchen Neth⸗ 
Nachricht, verſichert daß die offiziellen Einladungen mende Thatſache, daß die Macht diefer Kirche auf Ausführung über den Welfenfonds, deſſen Rück⸗ ſandtſchaft abgeſtiegen, woſelbſt ſpäter ein e anbrfden, nur in ſehr a 
den Mitgliedern des Kelonialraths noch nicht zu⸗ der Geſchloſſenheit ihrer Anhänger beruht, erklä“ gabe er forderte. Eine dahin gehende Reſolution Diner und Empfang des diplomatischen Korps nr 45 a je 1 er 1 E 
e ren wir es für Ehrenſache der dentſchen Pro- wurde angenommen. Richter ſprach gegen den ſtattfaud. verbot nicht cel 5 1 85 en 2 
l Steffen Stelle iſt über die Ein⸗ |teftanten, insbeſondere der in verantwortlicher Paßzwang und die Schnutzzölle. Boſſart ver⸗ a inrecjenbeß Yinfichtlich des wien un 
berufung des Reichstages noch kei Arge er nr: ; i derwei 8 Frankreich. Nowoje“ die Ausdehnung jener Maßregel auch 
Heſtimmu etroffen, N keine endgültige Stellung befindlichen Glaubensgenoſſen, jedem langte ſodann eine, anderweite Ordnung der auf den Weizen in Anregung: 7 
Rüctel = dez Staatsſekrel des peil nach der Anſpruch von dieſer Seite, welche als eine Hul⸗ Kreistagswahlen. Profeſſor v. Bar-Götingen Paris, 5. Oktober. (W. T. B.) Die auf den Woen un unennng Br 
kückkehr de bei x für den B r. v. Bötticher digung vor der Herrlichkeit Roms gedeutet wer⸗ bekämpfte das Trunkſuchtsgeſetz. Hintze⸗Berlin Boulangiſten beabſichtigen dem Vernehmen nach, „Der Roggenpeeis bleibt fortdauernd hoch, 
5 find Unter BE in Un. den 5 5 charaktervoll zu verſagen und ſol⸗ beſprach die 8 ee de zii die nach der Rücker der Führer ihrer Partei aus er ke Are 
gend ® en . y igen und S { i zweijähri ienſtzeit und drückte di f if i i i i i { . e 52 
m- chen Verſammluugen und Schauſtellungen keinerlei zweijährige Dienftzei ie Hoffnung Brüſſel bei Champiguy eine große Manifeſtatiou erllärt fich zum großen Theile durch die Zurüde 


aus, daß dieſe freiſinnige Forderung bald allge⸗ zu arrangiren. 

meine Anerkenuung finden und die Regierung in Nizza, 4. Oktober. (W. T. B.) Bei 

ihren Forderungen leiten würde. einem heute Abend von der Munizipalität veran⸗ 
Weimar, 5. Oktober. Neuerdings wird ſtalteten Bankett zu Ehren der anläßlich der Eut⸗ 

die Abhaltung eines internationalen Kongreſſes hüllung des Garibaldidenkmals hier anweſenden ri Freie im rz 

für Eiſenbahnſicherheit angeregt. Der Kongreß italieniſchen und franzöſiſchen Delegirten wurden Steigerung der Preiſe im Frühjahr. Gebt man 

wird wahrſcheinlich in Berlin tagen. mehrere Reden gehalten, in denen hauptſächlich nur von dem Faktum der jetzigen hohen Roggen⸗ 
Braunſchweig, 5. Oktober. (W. T. B.) die Gemeinſamkeit der Intereſſen Frankreichs und preiſe aus, ſo würde es ſich empfehlen, auch die 


ten Bulletin aus C ; ier de. Ausfuhr des Weizens zu verbieten (deſſen hoher 
Nach dem neues Camenz hat Italiens gefeiert wurde Preis nur durch die Nachfrage des Auslandes, 


Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht die 5 0 ge 
1 Nacht 8 geſchlafen. Ser Verlauf der Italien. nicht aber durch Mangel an dieſem Getreide im 
Krankheit iſt dem milden Auftreten derſelben Rom, 5. Oktober. Die Garibaldi⸗Feier in Lande ſelbſt aufrecht erhalten wird), worauf daun 
entſprechend ein günſtiger. Nizza macht einen guten Eindruck, insbeſondere ohne Zweifel ſofort die Preiſe nicht — des 

Sigmaringen, 5. Oktober. (W. T. B.) die Verſicherung, daß Frankreich niemals für die Weizens, ſondern zugleich auch die des sagen 8 
Der Fürſt von Hohenzollern iſt zum Beſuche des weltliche Herrſchaft des Papſtes eintreten würde. herabgehen würden, indem dann die beiden 
Königs von Rumänien nach Pallanza abgereiſt. Es wird allgemein anerkannt, daß Rouvier in Getreidegattungen für die Zwecke der Volks⸗ 

Stuttgart, 5. Oktober. Die neueſten dieſer Hinſicht viel unzweideutiger geſprochen ernährung mit einander in Konkarrenz er 

; : Bulletins ſtellen den Geſundheitszuſtand des habe, als allgemein erwartet worden fei. klönuten. ; 

Zentrum davon, welches 8 Sitze gewinnt, dann menhang am Bilde der großen Herrſcher⸗ und Königs als ſehr bedenklich dar. In allen hieſigen Geſtern fanden noch einige unbedeutende Petersburg, 5. Oktober. (W. T 
folgen die Demokraten mit 3, die Sozialdemo⸗ Heldengeſtalten unſerer Volksgeſchichte zu klarer Kirchen fanden Gotlesdienſte für den König Kundgebungen gegen den Vorfall im Pantheon Wie die Blätter melden, follen auf allerhöch 
kraten mit 2 und die Konſervativen mit 1 ge⸗Anſchauung und lebenskräftiger Ueberzeugung zu ſtatt. Der Thronfolger Prinz Wilhelm iſt vom 2. Oktober ſtatt. Selbſt radikale Blätter Befehl in dieſer Saiſon feine Hofbälle ſtattfinden 
wonnenen Mandat. Die Kammer wird 32 na⸗ bringen.“ — Sodann wurde folgender Proteſt!geſtern Mittag von Gmunden zurückgekehrt. mahnen das Volk, zur Arbeit zurückzukehren und die für dieſelben ausgeworfenen Summen 


— 5 zur ve von einem beſtimmten ame 1 ſowie andererſeits für 
rmin die R ER > eine heilige Pflicht, die eigene Kirche“ hoch und 
Es wird uns beſtätigt, daß ſeitens der werth an ais Glieder der Benin feſt 
betheiligten Reſſortminiſter Veranlaſſung genom⸗ 5 zu halten und für das große, durch 
8 en 3 . oaıie Niesen bier 3 Volle erworbene Erbe der 
( m n, da ! on mit vereinter Kraft ei A 
ihrer Kapitalien, mehr als dies bisher geſchehen Betreffs der dn be e 
iſt, die Augen preußiſchen Konſols berück⸗ wand für Leuecglperſammlung erklärt, daß gegen⸗ 
ſichtigen mögen. Es wäre zu wünſchen, daß die wärtig fi r den Geſchichtsunterricht au evangeli⸗ 
Sparkaſſen in ihrem eigenen Intereſſe dieſer An⸗ ſchen höheren Lehranſtalten und in der evangeli⸗ 
ordnung in een Maße Folge leiſteten ſchen Volksſchule nichts ſo dringend geboten er⸗ 
b ee neee 
en. che ormation und der 

— Nach dem nunmehr vorliegenden Ger ſeitdem begonnenen geiſtigen Wiedergeburt unſe⸗ 
ſammtergebniß der Wahlen zum badiſchen Land⸗ res Volkes, ſowie ſeiner nationalen Entwickelung 
tage werden die Nationalliberale mit 32 von von den Anfängen des brandenburg⸗preußiſchen 
63 Sitzen auf eine Majorität von einer Stimme Staates aus bis hin zum deutſchen Reich beſteht, 
reduzirk fein. Den größten Gewinn trägt das und der heranwachſenden Jugend dieſen Zuſam⸗ 


haltung der Verkäufer, die unter dem Eindruck 
des Verbotes der Roggenausfuhr ſich eine über. 
triebene Vorſtellung von der Höhe der Noth ge⸗ 
bildet haben, ſowie von der vorausſichtlichen 


4. 


cht der Divektton.) 
nach und nach im 
3067 Rinder, 13,966 De 
arunter 836 Däuen und 531 Ba⸗ 
1310 Kälber und 10.586 Hammel. 
ermarkt verlief laugſam und ge⸗ | Fr 
nicht ganz geräumt. 
zahlte für 1. Qualität 58 62 Mark, 
52 —56 Mark, 3. Qualität 45—50 Mark und 
—43 Mark pro 100 Pfund 


Mit in Folge des ſtarken Auftriebs — 
gegen 3000 Stück mehr als vor acht T 


RE u Fr: Br 
ſich an der Viehhof. (Amtlicher Berk 
vie je nach Seit 
einmen, der Zahl der abgetrennt ſtehenden Punkle kann G 
5 geweihte Beamte der Poſtverwaltung oder 
der Reichsdruckerei fofert die tiefernde Firma er 
Gegenwärtig find, der „Papierzeitung“ 
ge, neun Fabriken an der Lieferun 
kartenkarleus betheili 
peſtmarken beſitzen ein untcügliches Kennzeichen, 
welches in weiteren Kreiſen noch völlig 
kaunt, und beſteht darin, daß ſich beim Befeuch⸗ 
mit konzentrirtem Ammoniak 
u, welche ſehr bald 
wieder verſchwinden, die Marke alſo nicht dauernd 
ensftelien. Die chemiſche Loſung, welche in der 
beſchriebenen Weiſe reagirt, wird bei der Gum⸗ 
Poſtkarten mit aufgedruck⸗ 
Streifen daher nicht. 
der homöopathi⸗ 
welche in den letzten Jahren 
gte hervorgetreten find, iſt namentlich 
bomöopathifche Arzt Dr. med. 
pruch Düſſeldorf vielfach gen 
ällen für ſchuldig drang zuerſt vor eini 
lichkeit in Folge eines von 
benen Falles von ſchwerem Keh 
welchem er bei dem Patienten d 
Kur Stillſtand erzielte. 
wieder in beſondere Erw 
eine vorzüglich gelungene 
ren, komplizirten Lungenleidens (Lungentuberku⸗ 
loſe), welches in 6 Monaten durch Arzuei voll⸗ 
kommen geheilt und bei welchem, wie in der 
itätsklinik konſtatirt worden, ſeit 
Heilung fortbeſteht. 
virung des preußiſchen Staats 
tiſcher Arzt widmete ſich Dr 
einige Jahre an den Univerſitäten Wi 
ganz ſpeziell dem Studium der 9 
Seit einer Reihe von Jahren wirkt Dr. Volbe⸗ 
ding in Düſſeldorf, woſelbſt er ſich, 
lich Rath ertheilend, 
gelungener Kuren einen weiten 
Poſen, 5. Oktober. 


ch dem Schiffer Schulz Bunt, und je nachdem bi 
lt der Zeuge, wie er linken oder rechten Seite befindet, für 
audgeme nge gel 


No den 
en Gegenden verwendet werden. 
ätter veröffentlichten 
effeud die Reform in 


uniſchen Amtbl 
kaiſerliche Ukaſe bet: 
der Geſchäftsordunung der höheren 
Finnlands und betreffend die Auſte 
amten dieſer Behörden. 


mit dieſem Manne ins H 
mit dem Ruder geſchlagen, mit einem 
eiſen am Arme derwundet und mit dem Tode 
bedroht worden ſei. Daun habe ihm der Unbe⸗ 
kannte mit einem Hofenträger die Hände gebun⸗ zufol 
den, ihm bei den Altwarper Bergen an Land ge⸗ 
bracht und ihm hier noch das Portemonnaie mit 
etwa 3 Mark Juhalt geraubt. 
ſich entfernt hatte, habe er ſich der Feſſeln eut⸗ 
ledigt. Bei der Rückkehr zum Kahne habe er 
erſt den dort verübten Diebſtahl bemerkt. 
350 Schritte von der Stelle, 
Fahrzeug gelegen, 
Ledertaſche geſunden, welche u. A. 
tuch mit der Nr. 783, ger 


} anzen zum Verkauf: 
Stemm⸗ der ein 


Danach hat der Mini⸗ 
ſekretär für Finnland finniſche Geſetz⸗ 
vorlagen, welche die Jutereſſen Rußlands be⸗ 
Rühren, auch den ruſſiſchen Miniftern zur Mei⸗ 
nungsäußerung mitzutheilen. 
Beſchlüſſe und Geſetzentwürfe 
land, ſowie die Vorlagen für den finniſchen Land⸗ 
und die Reſolutionen und Eingaben des fin⸗ 
en Senats find dem General Gouverneur in 
kuſſiſcher Sprache mitzutheilen. Als Beamte des 
nniſchen Staatsſekretariats und der Kanzlei des 
General Go verneurs können hinfort mı 
mit Univerſitätsbildung oder Finnl 
höherer Bildung augeſtellt werden, 
ruſſiſche Sprache gründlich verſtehen. 
Petersburg 5. Oktober. Aus Paris wird 
großes ruſſiſch⸗franzöſiſches 
Komitee gebildet wird, was auch 
lialen in ruſſiſchen Städten errichten wird. 
as Komitee bezweckt, in Frankreich lebende 
nothleidende ruſſiſche Unterthanen, ſowie in Ruß⸗ 
ſich aufhaltende Franzoſen zu unterſtützen. 
eſondere Aufmerkſamkeit ſoll den jungen Ruſſen 
zugewandt werd 


g des Poſt⸗ drückt und 


£ do. 
Bo Man r Staateſchuld. 
gt. — Die neueren Reichs⸗ 


Ber. Stadt⸗Obi 31% 95,706 
ie 0 


Als der Mann 
Die allerhöchſten 


betreffend Finn⸗ 


Etwafblaßrethe Querſtreifen zeige 
wo das Schütz'ſche 


do. d 
agen — | Rur.eu. Neun 
wurde nach drei Tagen eine 


äußerſt flau und ſchleppeud; die Prei 
Von feinſten und rei 
von ca. 250 Pfund lebend 


hen. kanbig G- bee 
ſen Schweinen im Gewicht] de. Fe 
und darüber waren | onpreus. Pfdor. 8% 84 0 
00—500 Stück am Markt und wurde 
daher gerade dieſe Waare, weil 
hältuißmäßig böher bezahlt. 
1. Qualität 56—57 Mark. 
darüber, 2. Qualität 52 —55 
lität 44—51 Mark 
mit 20 Prozeut T 


ade der Nummer, die 
agte in der Strafanftalt batte, ein 
Meſſer, wie ſolches die Gefangenen bei der Arbeit 
benutzen, ein ſcharfes Stemmeiſen, Brod, Schin⸗ 
ken und Zigarren enthielt. — Der An 
betheuerte auch noch zum S 
lung eine Unſchuld; jedoch lautete der S 
der Geſchworenen in allen 8 
und erfaunte demgem 
Aufhebung des Roſtock 


mirung aufgetragen. 

ter Marke zeigen dieſe 
— Unter den Vertretern 

ſchen Heilkunde, 


ſehr geſucht, ver⸗ 
Man zahlte für 
in Ausnahmefällen 
Mark und 3. Qua⸗ 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht 
Der Handel mit Ba⸗ 
koniern verlief ebeufalls ſehr ſchleppend bei wei⸗ ie 
chenden Preiſen. Man zahlte 47—48 Mark pro ego 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. 
Auch hier wurde in Ausnah 
zahlt. Ju beiden Gattungen bleibt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig 
Man zahlte für 
1. Qualität 62—65 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. ani fand i 15 55 Qualität 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewi 5 
Trotz des geringen Auftriebs — 8000 Stück 
wen ger als vorigen Montag — hatte d 
ſchäft in Hammeln ſehr ſchleppenden Verlauf 
und wurden die Preiſe der vorigen Woche nur 


0 chluſſe der Verha Volbeding in 
gemeldee, daß dort ein 


Wohlthäti keits⸗ ahren in die Oeffent⸗ 
äß der Gerichtshof unter 
er Urtheils auf eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von 12 Jahren, ſowie 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt; weiter wurde auf Zuläſſigkeit von Po⸗ 
lizeiaufſicht erkannt. 

* Wegen Brandſtiftung wirte der 
Koloniſt Hameiſter aus Barmen bei Pelchow 
hieſigen Gerichts ⸗Gefäuguiß 


o. o. 

Italieniſche Rente 

Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 v. St. 5 % 

Aeioy- Stadt. Ant 4s 
o. 


In letzter Zeit iſt er 
ähnung getreten durch 
Kur eines ſehr ſchwe⸗ 


mefällen darüber ge⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Oktober. 
hat ſich zu Frankfurt a. 
deutſche Krankenkaſſ 
nen und Erzieherinnen“ 
welche ſich entſprechende Ortskaſſ 
ſtadt, Leipzig und Bres 
neue Ortskaſſen ſind 
Bis jetzt ſind 347 M 
Bedingungen ſtellen fi 
bällniß zu den Leiſtun 
2 Mark (18—21 Ja 


verhaftet und dem 


— Der Herr Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Augelegeuheiten hat die ärztliche Prüfun g 8⸗ 
f ſſionder Univerſität Greifs⸗ 
wald für das Prüfungsjahr 1891 / 
zuſammengeſetzt: Ernaunt 
der Geheime Medizinslrath 
und zu deſſen Sellvertreter der Geheime Medi⸗ 
zinalrath Profeſſor Dr. Mosler. 
toren für: I. die anatomisch 
feſſoren Dr. Sommer und 


Seit einigen Jahren Bonner Univerſ 
M. eine „Allgemeine 
e für Lehrerin⸗ 


examens als prak⸗ as Ges dium Sten. 


eh zum Vorſitzenden 
lau angeſchloſſen haben; Profeſſor Dr. Pernice, 
in der Bildung begriffen. 
itglieder betheiligt. 
ch höchſt mäßig im Ver⸗ 
gen. Ein Eintrittsgeld von 
hr) bis 9 Mark (45 Jahr) 
Der monatliche Beitrag iſt auf 
Dafür erhält das Mit⸗ 
glied in Krankheitsfällen vom dritten Ta 
wmiöchentlich 10 Mark. 

forderlichenfalls 13 Wo 
gezahlt; tritt nach 6 Wochen eine neue Erkran⸗ 
; fo beginnt die Zahlung von neuem. 
bei denen die Arbeitsfähigkeit 
wird ebenfalls ein Kranken⸗ 


Man zahlte für 1. Qualität 52 
ualität 40 —48 Pf. pro Pfund 


Magerhammel, ca. ½ des Auftriebs, 
wurden faſt garnicht gehandelt. 
Waare von Schlachthammeln bezw. 
hammeln bleibt ſtarker Ueberſtand. > 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück 9 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, 
.) vertheilt worden iſt. 


bis 54 Pf., 2. Q 
e Prüfung: die Pro⸗ 

Dr. Sogler. II die 
giſche Prüfung: der Geheime Medizinal⸗ 
rofeſſor Dr. Landois. III. 
in der pathologiſchen Auatomie und 
meinen Pathologie: der Pre 
IV. die chirurgiſch⸗ophth 
A) in den 3 chirurgiſchen 
Dr. Helferich und Haider 
dozent Dr. Hoffmann. 
der Geheime Medizinalrath 
V. die mediziniſche Prüfung: der 
zinalrath Profeſſor Dr. Mosler, 
abler und Dr. Strübiug, 
Pharmakologie: 
VI. die geburts⸗ 


durch eine Reihe fernerer 
Ruf erworben hat. 
Aus Memel wird ge⸗ 
Die wegen Vergiftung ihres Ehemannes 
und eines Ausdingers vom Memeler Schwur⸗ 
gericht zum Tode verurtheilte Altſitzerwittwe 
Grickſcha wurde heute früh durch den S 
richter Reindel hingerichtet. 

Madrid, 5. Oktober. 


Stargard⸗Poſen 4% 

Amſterd.⸗Rottd. 4% 128 00 6 
eine Mark feitz feſſor Dr. Grawitz. 
almiatriſche Prüfung: 
Theilen: die Profeſſoren 
ıhain ſowie der Privat⸗ 
B) im ophthalmiatriſchen 


Dieſe Summe wird er⸗ 
chen hintereinander aus⸗ (Tel. Meld.) Kurz 
des Zuges nach Calice beging ein 
einen Raubmordanfall 
Bahnchef. Judem der Räuber die Vörſe for⸗ 
derte, brachte er dem Bahnchef drei Dolchſtiche 
bei. Die auf den Hülferuf des Verwundeten 
herbeigeeilten Leute konnten des Mörders nicht 
habhaft werden. 

London, 5. Oktober. 
nen Dampfer berichten von 
allantiſchen Ozean. 
Rome“ von der Ancho 


zicht aufgehoben iſt, 

geld von 10 bis 40 M 
Ziaahlungen ſind rechlli 
glieder und keinesweg 
weite Klaſſe von Mitg 


che Anſprüche der Mit⸗ 
8 Unterſtützungen. 
liedern mit 50 Pf. monat⸗ 
Beitrage und 5 Mark wö 
gelde wurde in der diesj 
verſammlung zu Fraulfurt 
Kaſſe iſt aber auch mit Freud 
einmalige Beiträge von wohlw 
und Gonnern e 

bier beſonders 
oder Kindergärt 
Beiträge iſt es 
ungünſtigen geſundheitlichen 
floſſenen Jahres und der it 
der Auszahlung der Rückla 
verfloſſenen Jahre, 


iſche Depeſchen. 
In dem Befinden 


ſowie für die Prüfun 
der Profeſſor Dr. Hugo Schulz. 

hülflich⸗gynäkologiſche Prüfung: 
Medizinalrath Profeſſor Dr. Pernice u 
feſſor Dr. von Prenſchen. 
ene: der Profeſſor Dr. Loeffler. 

In der Zeit vom 16. bis 30. v. M. 
ſind bei der köni 
Gegenſtände als 


Stuttgart, 5. Oktober. 
des Königs von Würtemberg iſt eine Verſchlim⸗ 
Die auswärts weilenden 
Mitglieder der königlichen Familie ſind telegra⸗ 
phiſch hierher berufen worden. 

München, 5. Oktober. 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen, welche wegen der Reiſe Mabranos nach 
Rom unterbrochen waren, werden Donnerſtag 
wieder beginnen. Die Beendigung der Verhand⸗ 
f noch in dieſem Monat erwartet. 
Dagegen wird befürchtet, daß die Verhandlungen 
mit der Schweiz gänzlich ſcheitern werden. 

a a TP 


Letzte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 5. Oktober. Der vor⸗ 
malige Kurdirektor von Homburg, Schulz⸗Leiters⸗ 
bofen, wurde beute wegen Uunterſchlagung von 
10,000 Mark aus den Einnahmen des Lawn⸗ 
Tennies⸗Platzes zu 9 Monaten Gefängniß ver⸗ 


ie hier eingetroffe- 
rken Stürmen im 
Der Dampfer „City of 
r⸗Linie und ein Dampfer 
Linie ſind mit 2 Tagen Verſpätung 


merung eingetreten. 
VII. die Prüfung in 

en bereit, gültige 
ollenden Freunden 
ntgegen zu nehmen. Wir gedenken 
der Eltern, welche Erzieherinnen 
nerinnen beſchäftigen. Dank ſolcher 
weſen, daß, trotz der 
Verhältniſſe des ver⸗ 
beraus reichlichen Art 
gen (Reſervefonds) im 
in dem fo viele Kaſſen gänz⸗ 
u find, ein Kapital von 4187 
ark angewachſen iſt. 
ugniß eines Arztes erforder» 
Form nach dem 
druckt iſt. Etwaige Aufragen, 
Satzungen und der Anme 
an die Vorſitzeude der 
Friderici, L 


glichen Polizei⸗Direktion folgende 
gefunden gemeldet: 

ge — 1 Peitſche mit Rohr⸗ 
andtaſche mit Inhalt 
edaillon — 1 Quit⸗ 
chlüſſel — 1 Militärpaß — 1 Por⸗ 
Juhalt — 1 Packet mit Inhalt 
en — 1 Trennmeſſer — 1 Büchſe 
Regenſchirme — 1 Medaillon — 
Schlüſſel — 1 Gebiß — 
Armband — 1 Dienſt⸗ 
Handſchuhe — Sonnen⸗ 
1 Kanarienvogel — Alfenidemeſſer 
— 1 gold. Ohrring — 1 D 
— 1 Kaſten und 1 Beutel mit In⸗ 
halt — 1 Paar Manſchetten — 1 Hoſe 
1 Bürſte — 1 Rechnung — 1 gold. Uhrdeck 

„Die Verlierer werden 

1 binnen 3 M 


„F:! K ̃ 2 A 

Aus den Provinzen. 

7. Tempelburg, 2. Oktober. 
wurde hier der große Fohleumarkt ab 
ſchon Tags zuvor ſeinen Anfan 
jtriebe von Fohlen beginnt. Die 
igeachtet des ziemlich gut mit 
arktes weniger rege, wie in 
und war der Preis ein bedeutend 
3 Beſte ausgeſuchte Waare wurde mit 
150 bis 210 Mark bezahlt, gute Mittelfohlen 
wurden für 100 bis 150 Mark u i 
welche überhaupt nicht geſucht w 

bis 100 Mark gekauft. 
in Pferden nur gering u 
pferde zu mittlere 


Die italieniſch⸗ 


Bankweſen. 

Freiburger 15 Frauks⸗Looſe. 
Ziehung findet am 15. Oktober ftatt. 
Koursverluſt von circa 13 Mark pro Skück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Verſicherung für eine Prämie von 
0,70 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 5. Oktober. Spiritus Ioto obne 
ie Jaß 70er 50 50. 


ſtock — 1 Kopirbu 
— 1 Damenubrfette mit M 
tungskarte — S 


— 1 Sophakiſſ 


1 Sack mit Aepfeln — 
1 gold. Trauring — 1 


Eintritt iſt das Ze buch — 1 Oelkappe — 


llich, welches der 


ldeſchein find zu richten 
Ortskraſſe Leipzig, Frl. 
eipzig⸗Gohlis, Wieſenſtraße 12, oder 


vorſteherin Frl. 
ße 


Faß 50er 70,2 
Feſt. — Wetter: Sey | 

Magdeburg, 5. Oktober. 
rich t. Kornzucker e 


aufgefordert, ihr 
Kornzucker exkl. 


kl., von 92 Prozent 17,60, 
onaten geltend zu 


88 Prozent Reudement 16,80, 
chprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,60. 
Brodraffinade 1, 


Faß 27,75. Gem. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 12 90 bez. 
November 12,72 ½ bez., 12,75 B. 


12,95 bez., 13,00 8 — Felt 
Köln, 5. Oktober, 

Getreidemarkt. 

aller —,—, do. 


Pfeffer, Breslau, Ohlauer⸗ 


Bauinſpektor Johl zu Neu⸗ 


4. abg. * 
. 
cher Amtseigenſchaft nach Star⸗ 


Stuttgart, 5. Oktober. 
hat der König heute Nachmittag 4 Uhr das 
Abendmahl genommen. 5 

Wien, 5. Oktober. Die von der Regierung 
wegen Durchführung der großen Arbeiten für 
Groß⸗Wien einberufene Enquete hat heute unter 
dem Vorſitze des Statthalters ihre erſte Sitzung 


Wie verlautet, 
gard i. P. verſetzt 
F Schwurgericht. 


Karl Wilhelm Schr 
wegen Raubes und Diebſt 
der bereits mehrfach wegen 
darunter mit 5 Jahren Zuchthaus, 
und am 11. Februar d. J. vom Roſto 

abermals wegen ſchweren Diebſtahls 
Zuchthaus verurtheilt worden iſt, w 
am 24. Juni in der 


Sitzung vom Mon⸗ 
Anklage wider den Matroſen 


tzki aus Liepgarten und mit dem Au 


aufluſt war m 
Fohlen beſchickten 


„per Dezember 


eſt. 
Nachmittags 1 Uhr. 
Weizen hieſiger lolo 
neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 22,85, per März 22,50, 
Roggen hieſiger loko alter —.—, 
fremder loko 25.75, 


Trieſt, 5. Oltober. 
biſchöflichen Palais iſt eine Petarde mit glim⸗ 
mender Lunte aufgefunden worden. Das ſchnelle 
Einſchreiten des Portiers hat die Exploſion ver⸗ 
„ bindert. Der Thäter iſt unbekannt. 

Melk, 5. Oktober. 


Im Vorhauſe des 


zweiten diesjährigen Schwur⸗ 
Jedoch genügten die 
weshalb auf Antrag des 
rhaudlung vertagt wurde, 
Schueiditzly geſtern aufs 


per November 23,65, 
22,65. Hafer hieſiger loko alter — 
neuer 13,50, fremder 
64,00, per Oktober 63,20, per Mai 1892 
63,70. — Wetter: Prachtvoll. 

amburg, 5. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
gsbericht.) Good average 
2,50, per Dezember 57,50, 
März 56,25, per Mai 56,50. — V 
Hamburg, 5. Oktober, 
Zuckermarkt. 


weismittel nicht, 
Staatsanwalts die V 
und ſo hatte ſich denn 
neue zu verantworten. 

N Imeflagtem zuerkannte 
rafe hatte er bereits bis auf einen 
ten in der Strafauſtalt 


Ebenſo war der Handel 
nd wurden nur Arbeits⸗ 
n und geringeren Preislagen 
anders geſtaltete ſich der H 
wo gute friſchmelkende und 
hr anſtändige Preiſe erziel⸗ 
is 270 Mark bezahlt wur⸗ 
trocken ſtehende und abge⸗ 
billig im Preiſe und wur⸗ 
den für 90 bis 120 Mark gekauft. — Die Kar⸗ 
toffelerute iſt zum größten Theil bereits in hie⸗ 
iger Gegend beſorgt und giebt es hier im Ver⸗ 
B zu den Vorjahren auch nur wenig Kar 
wenngleich die Knollen auf nicht zu ſtar⸗ 
den qualitativ als gut bezeichnet werden 
und koſtet der Zentner 3 Mark. Dem⸗ 
cht der hohen Kornpreiſe 
Faſelſchweine äußerſt billig, 
8 Paar Ferkel ſchon von 10 Mark 
Desgleichen ſind die Futter⸗ 
e zum vorigen Jahre, wo ſie 
ner waren, kaum los zu wer⸗ 
werden mit 2 Mark 50 Pf. bis 3 Mark 
Heute fand der Krammarkt hierfelbſt 
waren Käufer ſowohl wie Verkäufer in 0,10 
zu großem Maße erſchienen und der Ge⸗ 0,1 
ſchäftsverkehr nur gering. 
mittelpreiſe üben auch 
gen Einfluß aus, als 
den minder begüterten Leuten 
0 gaben erſt nachher kommen. 
ſomit namentlich die Kleinhandwerker 
been Fabrikate gegeuwärtig nicht ſehr 


M 
et — 
Vermiſchte Nachrichten. 


Im Anſchluß an die 
geſtrige Enthüllungsfeier fand heute eine Feſt⸗ 
tafel ſtatt, bei welcher der ruſſiſche Botſchafts⸗ 
rath Fürſt Cantaenzenos als Vertreter der 
ruſſiſchen Regierung einen Toaſt auf den Kaiſer 
Franz Joſef ausbrachte, 
öſterreichiſche Nationalhymne ſpielte. 
des Stifts Melk erwiderte unter den Klängen der 
ruſſiſchen Nationalhymne mit einem Toaſt auf 
den Kaiſer Alexander. 

Reichenberg i. B., 5. Oktober. Der 
Statthalter von Böhmen hat die Prämie auf 
die Ermittelung des Urhebers des Roſeuthaler 
Bombenattentates auf 10,000 Gulden erhöht. 

Brüſſel, 5. Oktober. 
rung des Kougoſtaates eingegaugenes Telegramm Se 
berichtet, der König von Mſiri habe ſich dem Tast 
Kongoſtaate unterworfen; in Katango ſeien ſei⸗ 
tens des Kongoſtaates Wachtpoſten errichtet. 

Amſterdam, 5. Oktober. 5 
der jungen Königin Wilhelmine flößt Beſorguiſſe 8 
ein; die Aerzte rathen einen Winteraufenthalt Beste: bie F 


Chem. Pr.-F. 10 
rov. Zuderf. 20 


del beim Rindvieh, 
hochtragende Kühe f 
ten, und mit 200 b 
den, dagegen waren 

J. moltene Thiere auch 


Daruiſtädter Baut 9 


Reſt von etwa 6 Mona 
Naugard verbüßt, 
Morgens, bei der Außenarbeit beſchäftigt, in 
ugskleidung entwich. Erſt nachdem er in 
gegend von Roſtock einen Einbruchsdieb⸗ 
hatte, wegen deſſen ſeine letzte Ver⸗ 
wurde er wieder ergriffen. 
ll Sch. ſchon am Tage der 
; varzower Feldmark bei Nau⸗ 
gard einem pflügenden Knechte deſſen au einen 
gen gehängte Ledertaſche, ſowie einen Rock 
Ferner wird er beſchuldigt, in 
2. Mai v. J. von dem im 
Louiſenruh liegenden Kahne des Schi 
gegen 60 Mark baares Geld, 
und Strümpfe entwendet und, von 
des Beſtohlenen auf friſcher That 
gegen dieſen Drohungen und Gewalt⸗ 
5 en begaugen, dem Schütz 
Portemonnaie mit 3 M 
haben und zwar auf einer 


Santos per Oktober 6 


Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rodukt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
Bord Hamburg 
zember 12,75, per März 


urtheilung er 
Nach der Autlage fo 
Flucht auf der Schr 


Oktober 12,85, per De 
13,02 ½, per Mai 13,2 
Peſt, 5. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen lolo beſſer, per 
‚10,31 B., per Frühjahr 1892 
7 B. Hafer per Herbſt 5,85 
87 B., per Frühjahr (1892) 6,03 G 
Ma is per Mai⸗Juni 1892 5,63 G 
Kohlraps per September⸗Oktober 
B. — Welter: Strichregen. 
Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl malt, per Oktober 
) November 61,00, per November 
Februar 61,80, per Jaunar⸗April 62,80, — 
Spiritus ruhig, per Oktober 39,00, 
75, per November⸗Dezember 39,00, 
per Januar⸗April 40,00. — Wetter: Schön. 
Getreidemarkt. 
Rüböl ſteigend, per Oktober 
711,75, per November 72,25, per November⸗ 
Dezember 73,00, per Januar⸗April 74,50, — 
ehl ruhig, per Oktober 60,10, per November 
mber⸗Februar 61,70, per Jauuar⸗ 
, Spiritus ruhig, 
Oktober 39,00, per November 38,75, per 
ber⸗Dezember 39,00, per Jauuar-⸗April 40,00. 
5. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 11 
1, Chili bars good ordinary 
h. — d. Zinn (Straits) 
h. — d. 5 S5. AP 15 Sh. 


zufolge und in Anbetra dukten markt. 


ſind die Ferkel und 


* 


Ein bei der Reg 
gänſe im Gegenfat 


ſehr knapp und the 


vi. * 
Buderf: Pi 


Der Zuftand |” 
ark Juhalt geraubt zu 

Waſſerſtraße, und eine 
ugeklagter beſtritt, die 
vorfenen ſtrafbaren Handlungen be⸗ 


Die hohen Lebens⸗ 
in ſofern einen ungüuſti⸗ 
Ernährungsfrage bei 
obenan ſteht und 


P. 
Geſtern Abend brach 


London, 5. Oktober. 
in Tooley Street eine Feuersbrunſt aus, welche 8 
inmitten der dort befindlichen Lager von Kolo⸗ S - 
nialwaaren ſchnell um ſich griff und bis zum n 
heutigen Vormittage faſt die geſammte 
Feuerwehrbrigade beſchäftigte. 
mit einem fünfſtöckigen Speicher find vollſtändig 
zerſtört. Das Feuer iſt jetzt endlich lokaliſirt. 
Der durch daſſelbe angerichtete S ch 


ſtlädtiſche Aachen⸗Wüuch. 
Browns Werfte 


17242 
40⁰ 
RR 


eine Nacht auf ein 


brands 51 Lſtr. 15 
92 Pit 


10 e 

ie Dienſtag, 6. Oktober. do. 

1 vielfach wolkiges Wetter s. J en *. 
ſüdweſtlichen Winden een den 8 


zeichnet ſomit den Monat, 

und dritte das Jahr, der angefügte 
ſeinem Range im Alphabet eutſprechen 
und tonlieferung. Da die le 


ohne erhebliche Ni 
tere in der Regel fo heblich 


hren: Weizen 89,566, Gerſte 
33,294 


tw, 5. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
Mixed numbres war⸗ 4 


anderes Boot geſtiegen un 


Viehmarkt. 


Berlin, 5. Oktober. Städtiſcher Zentral er ＋ 1,40 Meter. 


Berlin den 5. Oktober 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud · und Meutenbriefe. 
tſche Anl. 4% 105,40 09 
2 do. 31 
. Al. 4% 


ı% — 

do. neue 31,9%, 95,00 G 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 87% —.— 
fobr. 5% 12400 
4½ 10941054 
4% 102 60 5 
. 31 2% 96,00 U 
märk. 8% 99 00 G 
8 3 1% 95 40 b 


2% —,- 
81% 95 00 b 


81 4% 95.70 % 
do. 4% —, 
4% 100 78 G 


o. 4% —.— 
Scl Poln bſdb. 4% 101. 0 | 


Fremde Fonds. 


Num. St.⸗A. 2 5% 1 * 9 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 256 80 do. do. amortb. 5% 20.8 
i 5 de Muſſ. co. Anl. 187159 —.— 

5% 33,406 do. 
ptiſche Aul. 3% A 
313% 89,39 Gd 

5% 


Argentinische Anl.s% 
Buen.⸗Aireschld.⸗ 


0. 6% 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 
do. Papier⸗Yt. 4% 


d do. 5% 
Delterr. Sild.-R. 41 500 
Oeſt. 250 81 1851 4% 

do. Ered. 100 1858 — 333,0) 

do. 186Vertoofe5%. 11 

evje — 818 

Obl. 2% 100,93 0 


% 105.25 


% 100,80 b 
4% 
312% 99,395 


. 


Schl.⸗Hlſt.⸗Vidl 1 % —— 
Weſtſaliſch. 5 4% 154.40 b 
do. do. 87% —— 
839% 98,00 6 5 Weſtpr. ritterſch. 8% 94.20 5 
Hannover. Ntdr. 4 —.— 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4% —.— 
ur- u. Neumärk. 4% 10280 8 
Lauenburg. Rtbr. 4% —.— 


49% 101 90 B 
Badiſche l „ Eiſen ⸗ 


4% 101,90 
4% 


Bavyeriſche Anl. 4% 104,00 
Hamburg Staats⸗ 

Auleihe v. 1886 39% 83 50 5 
Han ' burg. en 31% 9,5558 
a . 

Staats⸗Anleihest % —— 
Pr. Pram.⸗Anl. 3½%154. 75 5 
Bayer Präm.⸗Anul.4% 188 50 G 
do. 31 30% 93,70 & Cöln⸗Miud. Br.⸗A3½ 0133,25 5 
Meininger 7 Huld. 

— * 6 


18725% —.— 

1880 4% 97,00 8 

1887 4% —.— 
Goldrente 6% 104,20 

do. 1884 ſtpfl.5% 101,50 b 

do. (2D rient) 1878 5% 

do. Pram.⸗A. 1864 5% 

1866 5% 

do. Bodener neue 47 5 

Serd. Gold⸗Rſdb. 5% 89 1. 5 


5% 55,10 8 


do. neue 5% 85 ˖0 b 
Uugariſche aa 


9050 3 
5% 87 25 U 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 
4% 
4% 
4% 
4% 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 

Niederſchl. ark. 
Staats⸗Bahn 4% 

Oſipr. Südbahn 4% 


4% 


3% 


. 31,% 96 0 
Kölns ind. 4. Em. 4% 5 
d Em. 4% 

3 40% 
do. Leipzig Lit. 4. 4% 
do. t. 3.4% 

Oberſchleſ. Lit. b. 3% 

do. Lit. D. 4% 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
8e —.— 

Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 % 85 50 8 
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Cours vom 
5. Oktober. 
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Der Chevalier von 
Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


4) 


Nachdruck verboten, 


Er verließ die Zelle. Ein letzter Blick auf 


den Verſchwörer zeigte ihm einen Ausdruck auff kurzem Bedenken, 
den Zügen und in den Augen deſſelben, der ihm Stande, Ihnen meine Dankesſchuld na 


2. Zac ii 2 "7 ER 
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Majeſtät dieſe beiden 


— 


2 „Wenn Ew. Verbrecher 


En er - — 
2 7332 IE = 


einen großen Brief vor dem Hausherrn auf den 


den öffentlichen Gerichten übergeben, fo ſteht zu Tiſch und ſagte mit eigenthümlichem Lächeln: 


fürchten, daß eine wahre Ep' demie von Atten- 


Herr 


„Sie werden nach Afrika kommandirt, 


taten gegen den kaiſerlichen Prinzen ausbrechen Oberſt.“ 


wird. Sie haben die Verſchwörer in Ihrer 


Hand; Sie kennen das Verbrechen derſelben und ſpringend. 


vermögen ſie jederzeit zu überführen. Behalten 


Sie dieſelben in ſicherem Gewahrſam, damit fie | „nach Algier, wo, wenn ich nicht irre, ja 


„Was ſagen Sie da?“ rief der Chevalier auf 
„Wohin?“ 

„Nach Afrika“, wiederholte Monſienr Claude, 
auch Ihr 


unſchädlich bleiben, aber vermeiden Sie, ich rache] Regiment ſteht.“ 


dies dringend, ihnen öffentlich den Prozeß machen 
zu laſſeu.“ 


Statt einer Antwort erbrach Schomberg den 
Brief und las das in demſelben enthaltene 


„Sie haben recht“, murmelte der Kaiſer nach] Schriftſtück. 


„Ich ſehe mich kaum im 


ein Abglanz der inneren, fanatiſchen Begeiſterung abtragen zu können, mein Herr Oberſt von 


zu ſein ſchien. 


Trotz der ſpäten Stunde gelang es dem Che⸗ 


Schomberg.“ 
Der neu ernannte Oberſt öffnete in freudiger 


valier doch noch, bei dem Kaiſer vergelaſſen zu Ueberraſchung feine Appen, aber der Monarch 


werden. Er erſtattete demſelben Bericht über 
den ganzen Verlauf der Sache und fürchtete ſich 
auch nicht, offen zu bekennen, daß durch eine 
ſchärfere Vigilanz ſeinerſeits des Blumen⸗ 
mädchens Flucht wahrſcheinlich vereitelt worden 
wäre. 

Der Kaiſer war durch dieſe Mittheilungen 
auf das höchſte betroffen, und es währte lange, 
ehe er ſich ſo weit gefaßt hatte, um das Wort er⸗ 
greifen zu können. 

„Glauben Sie, daß mein Sohn eine Ahnung 
von der Perfidie dieſes Frauenzimmers hat?“ 
fragte er endlich. „Dieſes Frauenzimmers, dem 
er in ſeiner harmloſen Kindlichkeit eine ſolche 
Zuneigung entgegeubrachte?“ 

„Noch ahnt er nichts davon, Sire“, entgegnete 
der Chevalier, „und wenn Ew. Majeſtät meinen 
Rath hören wollen, daun laſſen Sie ihn auch 
niemals etwas davon erfahren.“ 

Er wiederholte nun ſeine Unterredung mit 

awetzky in allen ihren Einzelheiten und betonte 
ſodann, daß durch das öffentliche Bekanntwerden 
ſolcher abſonderlicher Attentatsverſuche erfahrungs⸗ 


gemäß ſtets eine ganze Reihe ähnlicher Abuormi⸗ mal in der Rue d'Hautebille und in 
nung des Chevalier von Schomberg. 


täten gezeitigt würden. 
= 7 - > 22 N jr 
Stettin, den 29. September 1890. 


Handwerkerſortbildungsſchulen. 


Der Unterricht in den hieſigen Handwerkerfort⸗ 
bildungsſchulen beginnt am 15. Oktober 1891. 

Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter⸗ 
richt haben am genaunten Tage um 7˙½ Uhr Abends 
zu erfolgen. Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in 
der Barnimſchule, Scharuhorſtſtraße 16, für die Mittel⸗ 
und Unterſtufe in der Knabenſchule am Nofengarten 
15— 16, der Knabenſchule Lukasſtraße 3 und der 
Knabenſchule Pommerensdorferſtraße 25 ſtatt. Bei der 
Aufnahme find 3 % Eintrittsgeld für den Schüler zu 
entrichten, wofür die Lernmittel geliefert werden. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 

Die Kommiſſion für die Handwerker- 


fortbildungsſchulen. 


Programm der Stettiner Feſtwoche 
vom 5. bis 8. Oktober 1891. 


Dienſtag, den 6. Oktober. 

Morgens 9 Uhr: Eröffnungs⸗Gottesdienſt in der Schloß⸗ 
Kirche. — Su p. Schultz⸗Alten⸗ 
kirchen. 

Vorm. 11 Uhr: Kirchliche Konferenz. Vorſitzender: 

Präſes D. Rübeſamen. Referent: 

Sup. Genſichen⸗Belgard. 

„Kirche und Sekte.“ 

Spezialkonferenzen für innere Miſſion. 


Nachm. 4 Uhr: 


Anzahl Plätze unbeſetzt? Und was 

kann in dieſer Beziehung zur Förderung 

der Rettungshäuſer gefchehen?) Herbergs⸗ 

ſache: „Herbergsverband; Kirchenkollekte; 

Förderung der Berufsfrendigkeit unſrer 

ausmütter.“ 

„ ½6 Uhr: Jahresverſammlung des 
kirchlichen Hülfsvereins. (Vorſitzender: 

Exc. Graf von Kanitz⸗Schmugge⸗ 


row.) 

Abends 8 Uhr: Volksverſammlung für innere Miſſion 
im Sgale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“. 
(U. A.: Hofprediger a. D. Stöcker.) 

Mittwoch, den 7. Oktober. 

Vierzehntes Jahresſeſt des Provinzial » Vereins 

für innere Miſſton. 
(Vorſitzender: Präſes D. Rübeſamen.) 

Morgens 9 Uhr: Morgenandacht: Su v. Harder-⸗ 

Greifswald. 
„ 9½ Uhr: Hofprediger a. D. Stöcker⸗Berlin: 

„Arbeit und Eigenthum nach chriſtlicher 
Anſchauung.“ 

Nachm. 4 Uhr: Helferverſammlung derpomm. Miſſions⸗ 
konferenz: a) Bericht über die Miſſions⸗ 
lehrkurſe, b) Empfiehlt ſich die Ver⸗ 
öffentlichung von Jahresberichten der 
Miſſionshülfsvereine und eventuell wie 
ſind dieſelben zu geſtalten? Theſen: 
P. Bogdan⸗Garzigar. 

5 Uhr: Verſammlung der „Freundinnen der 
jungen Mädchen“ in der Provinz 
Pommern im Hauſe der Frau Generalſup. 


er. 
„ 5½ Uhr: Spezial e Verſammlung des ponım. 
Provbinzial⸗Verbandes der Miſſions⸗ 
Hülfsvereine für Berlin 1 (D. Wange⸗ 
maun⸗Berlin). 
Abends 8 Uhr: Oeffentliche Miſſions⸗Verſammlung (P. 
Lüdecke, D. Grundemann, 
D. Wangeman!n). 
Donnerſtag, den 8. Oktober. 
Sechſte Jahresverſammlung der pommerſchen 
Miſſtonskonferenz. 
Worſitzender: Konfiftorialpräfideut Dr. Richter.) 
Morgens 9 Uhr: Morgenandacht: Sup. Vogel⸗Wollin. 
„ 9½ Uhr: D, Grundem ann: „Ueber die 
Selbſtverleugnuung in der Miſfion 
nach eigenen Beobachtungen auf den 
indiſchen Miſſionsfeldern.“ 
Sup. Petrich⸗ Gartz: Jahresbericht. 
F. Sauberzweig Schmidt⸗Zaatzke: 
Die r der Miſ⸗ 
u“, ein Beitrag zur Mehrun 
er Miſſionskenntniß und Liebe 


(mit 0 1 
Nachm. 4 Uhr: Konftituirende En. 8 


Kirchengeſangvereins (b. Lipke). Di 
Verſammlungen fluden am b Saale 
hauſe“ ſtatt. m „Konzert⸗ 


Als Nachfolger des Herrn 
Dr. Boeddecker habe ich mich 
hier als prakt. Arzt und Frauen⸗ 
Arzt niedergelaſſen. 

Meine Wohnung befindet ſich Boll⸗ 
werk 37, II. 

Sprechſtunde 8—9 Vorm. 
9—4 Nachm. 
Dr. Gaye. 


Dienſtag, den 6. Oktober, 
Abends 8 Uhr, 


Volksverſammlung für innere Miſſion im Saale der 
Grünhof⸗Brauerei „Bock“ (mit 


in der Familie“. 


i Pfänd 
P. Hoppe - Blumberg: „Die Stellung des und Winterkleidungsſtücke, 


Chriſten zu ſeinem irdiſchen Beruf.“ 
Hofprediger a. D. Stöeker: „Vaterland 
und Reich Gottes.“ 5 


| 


Rettungshausſache: (Warum find in Oktober. 
den meiſten Rettungshäuſern eine größere | Uhr entgegen. 


ſchnitt ihm das Wort ab. 
„Gute Nacht, mein lieber Herr Oberſt,“ ſagte 
r. „Ich werde dafür Sorge tragen, daß das 


* 
Patent Jyrer Rangerhöhung Ihnen ſchon morgen 3 


zugeſtellt wird; das Großkreuz der Ehrenlegion 
aber erhalten Sie, wenn Sie mir die meuchle⸗ 
riſche Megäre ausliefern, die dem Kinde von 
Frankreich, das ihr zugethau war, fo teufliſch 
nach dem Leben trachtete.“ 


Schomberg verließ die Tuilerien mit einem 
Herzen voll Dauk gegen feinen Landesherrn. 
Das Großkreuz der Ehrenlegion ſollte er jedoch 
niemals erhalten, denn wie ſehr auch Monſieur 
Claude und fein Heer von Geheimpoliziſten ſich 
anſtreugten von dem Blumenmädchen des 
Jardin d'Acclimatation wurde in Paris nie wieder 
etwas geſehen noch gehört. 


Drei Wochen nach dieſen Begebenheiten er⸗ 
ſchien der Chef der geheimen Polizei wieder ein⸗ 
der Woh⸗ 
Er legte 


Gehobene Mädchenſchule, 
gr. Ritterſtr. 6. 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
15. Oktober. Anmeldungen werden von 11—1 Uhr 


entgegengenommen. 
NM. Ewers. 


Gehobene Hädchenschule, 


gr. Wollweberſtr. 39. 
Das Winter - Halbjahr beginnt den 15. Oktober. 
Anmeldungen nehme ich von 11—1 Uhr entgegen. 
Aufnahmegeld wird nicht erhoben. ; 
Marie Kopp. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtraße 51. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 bis 
1 Uhr bereit. 5 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Peirfionat 
Aufnahme. 

Marie Friedlünder. 


Gesenius'ſche höhere 
Mädchenſchule, 


Roß marktſtraße 8. 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 15. 
Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 
Luise Lohmeyer. 


POommerens dorfer 
Birieger-Vereim. 


Die Kameraden, welche fih an der Fahnenweihe der 


Evang. Arbeitervereine. ehem. 42er am 18. d. M. betheiligen wollen, haben ſi 
evangeliſch⸗ beim Kameraden Niss bis zum 8. d. M. zu melden. 


me! Der Vorſtand. 
Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Artien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Stettin New- Vork. 


Billige Fahrpreiſe, Beſie Verpflegung. Einzig directe Dampfer · 


Linie zwiſchen Preuſten und Nord⸗Amerika. 
Italia, 18. Oktober. Polaria, 3. November. 


Gefolge des Grafen 


„Sie haben recht“, ſagte er daun. „Aber ich 


ch Gebühr] verſtehe dies nicht.“ 


„O, ich verſteh' es ſchon“, lächelte Monſieur 
Claude. „Der Kaiſer bildet ſich ein, daß Louiſe 
Liebers Schönheit und Ihre eigne Jugend Ihuen 
gefährlich geworden ſeien.“ 5 

„Wie kommt der Kaiſer dazu?“ rief Schom⸗ 
berg, während die Röthe des Zornes ihm ins 
Geſicht ſtieg. „Hat er Beweiſe dafür?“ 

O, an Beweifen fehlt's nicht“, entgegnete 
mit ſchadenfrohem Behagen. 

„Das iſt unmöglich!“ 

„Nicht doch, mein guter Herr von Schomberg. 
Sie haben da zum Beiſpiel an verſchiedene 


f Ihrer Bekannten geſchrieben und dieſelben gebeten, 


dem General Lapuſchkin eine Dame als Gouver⸗ 
nante für ſeine Tochter zu empfehlen.“ 

„Gewiß that ich das. Was hat das aber hier⸗ 
mit zu ſchaffen?“ 

„O, Sie Schäker“, grinſte der alte Polizei⸗ 
mann. „An Ihnen iſt wahrlich ein Schauſpieler 
verdorben.“ 

„Was hat das hiermit zu ſchaffen?“ wieder⸗ 
holte Schomberg mit zuſammengebiſſenen Zähnen 
und in ſo drohendem Tone, daß Claude mit der 
Antwort nicht länger zögerte. 

„Nun“, ſagte er, „das ehemalige Blumen⸗ 
mädchen hat als die Gouvernante der Komteſſe 
Lapuſchkin und mit einem Reiſepaß verſehen im 
Paris und Frankreich unan⸗ 
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gefochten verlaſſen. Sie hatte ſich demſelben 
mit einem Briefe von Ibrer Haud vorgeſtellt 
und geſagt, daß ſie von Ihen geſchickt worden 
jet. Dies iſt durch unſern Agenten in Berlin 
zu Tage gekommen. Gegenwärtig befindet fie 
ſich in Petersburg und erfreut ſich, wie es ſcheint, 
nicht nur des beſten Wohlwollens von Seiten 
des Grafen, ſondern auch der ganzen Liebe ſeiner 
Tochter.“ 

Schomberg drückte die Hände gegen die 
Stirn. 

„Aber das iſt ja ganz undeulbar!“ rief er, 
„dieſe ſataniſche Perſon, — die Lehrerin eines 
olchen lieben Engels? Allmächliger Gott!“ 

Bald aber hatte er ſich wieder gefaßt. 

„Ich habe heute nicht Zeit“, ſagte er, „mich 
dem Kaiſer gegenüber zu rechtfertigen. Meine 
nächſte Pfficht iſt die, den Grafen Lapuſchkin und 
ſeine Tochter gegen jenes Ungeheuer zu ſchützen.“ 

Damit ging er zur Thür, öffuete dieſelbe und 
ließ den Chef der geheimen Polizei unter einer 
höflichen Verbeugung hinauspaſſiren. 

Er reichte ſogleich ein Urlaubsgeſuch ein, um 
ſobald als möglich nach Rußland reiſen zu können. 
Dieſes Geſuch wurde ihm jedoch nicht nur kurz 
verweigert, ſondern er erhielt auch den ſtreugen 
Befehl, ſich ohne jedem Verzug nach Afrika zu 
ſeinem Regimente zu verfügen. Aus dem Tone 
dieſer Ordre ging deutlich berror, daß er nie⸗ 
mals die Gelegenheit, ein Regiment zu kommau⸗ 
diren, gehabt haben würde, wenn nicht ein 
Kriegsge richt erforderlich geweſen wäre, ihm den 
Oberſtenrang wiederabzuerkennen. 

Als Schomberg dieſen Befehl erhielt, war fein 
erſter Gedanke, ſeinen Abſchied einzureichen. 
Allein er beſann ſich. Er war feſt überzeugt, 
daß Frankreich innerhalb weniger Jahre in einen 
großen Krieg verwickelt werden würde, und ſo 
erſchien es ihm angemeſſener, wenn er dieſem 
Krieg an der Spitze eines Regimentes, auſtatt 
als einzelner Freiwilliger mit ausfechten half. 


Die ihm widerfahrene Ungerechtigkeit ließ es 


2 r 
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Soeben erſchien die IV. Auflage und i 


chreimanrerei nul 


Iſt außer der Sozialdemokratie 


von einem deut 
12 Bogen. 


augenblicklich einzige Hauptfeind der Geſellſchaft. 


Elegant geheftet. 
IV. Auflage. 
Die Sozialdemokratie iſt gewiß eine große Gefahr, keineswegs aber erweiſt ſich dieſelbe als der 


ſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


der 
auch die Freimaurerei nachweisbar 


religions⸗, ſtaats⸗ und geſellſchaftsgefährlich? 
Ein Mahnruf an Fürſten und Völker 


fchen Patrioten. 
Preis 1 Mark. 


— Es e xiſtirt noch ein anderer Feind derſelben. 


Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


. Herbst- ‚Winterkleiderstoffen 


banentuche 


A 4 Wollene Stoffe mit ſeivenen Caron, 


Bedeutend unter Preis neuſte Mufter 
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ihm anch nicht der Mühe werth erſcheinen, ſich 


K 


vor dem Kaiſee noch lange zu rechtfertigen. Er a 


befahl ſeinem Diener, alles zur Abreiſe vorzu⸗ 
bereiten, und ſchrieb dann einen langen Brief an 
den Grafen Lapuſchkin. Er ſchilderte demſelben 
den Hergang, wie er nicht anders geweſen ſein 
konnte, Den Brief, den der General ihm ges 
ſchrieben, halte er im Gehölz von Boulogne ver 
loren. Louiſe Lieber hatte deuſelben gefunden 
und ſich damit unverzüglich dem General als die 
von Schomberg empfohlene Gouvernante vorge⸗ 
ſtellt, um auf dieſe Weiſe aus Frankreich ent⸗ 
fliehen zu können. Er brachte dieſes Schreiben 
perſönlich zur Poſt um der Beſorgung deſſelben 
ganz ſicher zu ſein. Er war feſt überzeugt, den 
Geueral und deſſen Tochter dadurch vor jeder 
weiteren Berührung mit der Verbrecherin be⸗ 
wahrt zu haben, denn es war unmöglich, daß 
Jemand eine Gouvernaute in feinem Haufe bes 
hielt, die in ſolcher Weiſe gekeunzeichnet worden 
war. 

Noch an demſelben Abend begab er ſich in der 
Begleitung ſeines Dieners nach dem Lyoner 
Bahnhof, um die Reiſe uach Alzier anzu⸗ 
treten. 

Der Zug ſtand bereit und es fehlten nur noch 
fünf Minuten an der Abfahrt. Da drängte ſich 
ein Mann eiligſt durch die Menge, um von ihm 
Abſchied zu nehmen. Es war Mikrobe. Die 
Abreiſe des Chevalier war eine ſo unverhoffte 
und beſchleunigte, daß nur ſehr wenige von ſeinen 
Bekannten um dieſelbe wußten; jedenfalls war 
keiner derſelben auf dem Bahuhofe erſchienen, 
um ibm Lebewohl zu ſagen und ihm eine glück⸗ 
liche Rückkehr aus dem böſen Klima zu wünſchen, 
in welches er ſich zu begeben hatte. 


ortſetzung folgt.) 


Steiumetzmeiſter, 
empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 
Grauit, Marmoru. Sandſtein 


— 


Der ſich c. ſolch. Weyt'ſchen heitzb. Bades 
- N ful lauft, lann fü 
7. m. 5 Küb. Wafſ. u. 
Ko. Rohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
ne verl. p. Poſtt. d. 


e eußf. ill. Preisc.grat. 


Mauerſtr. 11/0 
ehe 


Gelegenheitskauf 


Cheviot noppe u. earo für Haug: und 
Straßenkleider, dopp. breit, Elle 5 . 
in allen 
Farben, 
doppelt breit, Elle 60 Pf. 
3 Karrirte Flaiddiagonals, „80 Pf. 


doppelt breit, Elle 90 Pf. u 1.00. 


Engl. Tull-Gardinen. 
Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 


BHemdentiuche, 


Stück 5,00 6,00 und 2,50 Mk. 
4 Damen-BHermden ans gutem Hemdentuch, 
mit und ohne Beſatz 1,00. 


0 
4 Fertige Laken a Leinen 1,50. 
V. L. Gentzmann 
amn Heumarkt. 


SE — Par. 


Artitel in vorzügl. Dutae 


2 litt empfiehlt biuigſt. 
Humm a Gent, delt, Beines. 
ge aud, ge 
= — 


| > 


75 
— — 


— 
0 


. 


Br liefert rothe 5 : 
Daberſche Speife = Kartoffeln 


bei Wagenladung. 


Ernst. Freymukc, 
Aſcheberg in Holſtein. 


Dieſes in ſeiner Geſährlichkeit unterſchätzte Weſen iſt die Freimaurerei oder Loge, denn die Freimaurerei 
— gewiſſermaßen die Mutter der Sozialdemokratie — iſt ebenfalls nachweisbar religions ſtaats⸗ 
und geſellſchaftsgefährlich. a } 

Der J. Theil der Schrift behandelt die innere Einrichtung und Organiſation der Freimaurerei 
in ca. 12 Kapiteln. Die ungeheuerlichen Aufnahme⸗Ceremonien der niederen Grade, daun das Weſen 


Agenten 
für Trichinen⸗ und Vieh⸗ 


Eduard Werner [Swinemünde — Bremen]. 


Familienangehörigen). Fortſetzung der Auktion im ſtädtiſchen Leihhauſe Lauge⸗ 
Redner: P. Mans-Grabow: „Das Leben der Chriften dns lber die bis zum 1. Apri nn 


) . 2 N el. 8 5 f 43 1 " 2 LE 
f at a an 2 / f . tun En) > na Zu > ns 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen 4 Mäügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten ©. Sundin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1327]|7 


Der Baumbeftand 


auf dem Schiersmanmiſſchen Grundſtück, Züllchow, 
Chauſſeeſtraße 4, iſt zum Abholzen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu vergeben. 


und die Geheimniſſe der höheren Grade, ſowie die ſchauerlichen Eide ꝛc. Eingehende Antwort erfolgt 
auch auf die hochwichtige Frage: „Gekrönte Häupter als Freimaurer — wie das zu verſtehen ſei !? 
Der II. Theil beſchäftigt ſich mit eigentlichem Zweck und Ziel der Loge. — Er behan⸗ 
delt u. a. nachſtehende hochwichtige Themata: Freimaurerei und Chriſtenthum — Freim. und katho⸗ 
liſche Kirche — Freim. und ihr Verhältniß zur Revolution und Sozialdemokratie — Freim. und die 
Armee — Freim. und das Königthum u. ſ. w. 
Der Inhalt wird bei allen Geſellſchaftskreiſen das höchſte Aufſehen und Jutereſſe erregen. 


Süddeulſche Verlags buchhandlung 


Stuttgart. 
0 


Markt⸗Anzeige. 
Theodor Hildebrandt & Sohn, 


Berlin, Hoflieferanten, 


Stettin: Kohlmarkt Nr. 2, 


empfehlen zum Jahrmarkt alle Sorten Pfefferkuchen, 
diverſe ff. Packete und vorzüglichſtes 


Steinpflaſter mit und ohne Mandeln. 


Gleichzeitig theilen unſerer werthen Kundſchaft 
mit, daß zur Bequemlichkeit eine Bude mit oben 
genannten Waaren auf dem Markt iſt und bitten 
um geneigten Zuſpruch. 


2 


Volke 85 n 


im Alter von 83 Jahren. 
Dieſe Trauernachricht allen Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Wittwe Sehmalfeid, geb. Streek, und Kinder. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7., Nachmittags 
3 Uhr ſtatt vom Trauerhauſe Grünhof, Langeſtr. 53. 


Dankſagung! 
4 
Allen lieben Geſchwiſtern, Freunden und Ver⸗ 
wandten, ſowie dem lieben Br. Liebig für die 
troſtreichen Worte und für die vielen Blumen⸗ 
fpenden union beef gefühlten herzlichen Dank. 

Die tiefberrübten Eltern 


A. Mümers und Frau. 


Jamilien Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten; Ein Sohn: Herrn Paſtor H. Brach⸗ 
mann 10 21 — Herrn Paſtor Comnick Qnackenburg!]. 
— . 5 Schwerin [Greifswald]. \ 
erlobungen: Fräulein Mylli Krüger mit Herrn! 
Guſtav Holke Bernburg. — Anklam]. — Fräulein Clara 
Marquard mit Herrn Friedrich Müller [Birkhoff. — RR 
räulein Mathilde Behrens mit Herrn Joachim Orth 
Altefähr] Fräulein Hedwig Winter mit Herrn 


or m: ( ( 
Kae ar FE 2 


= 


feihhaus-Anktion in Grabow g . 


Am Dienſtag, den 6. Oktober, Vorm. von 9 Uhr ab, 8 
April 1891 verfallen en 22 


er, als: Betten, Damenkleider, Herren⸗Sommer⸗ f 5 = n | 


1 2 Sämtliche Bari iafitäten. Direkter Import. Beſte Qualität. Billigste 

Pieke) ua 1 9 55 ſüuuck (6 Stück Gummi + Seele Jene; ferien Katalog gegen 20 Pf. in geſchloſſenem Convert. 
ud), 1 U 7 2 

ae lia, Bali A. Höpfner, Wiesbaden. 25. 


— * 


0 
Ila, Vollziehuugsbeamter. 
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Verſicherung a 
eiuſchließlich der Verluſte durch Rothlauf und 
Bräune, gut eingeführt, geſucht. Hohe Proviſion. 
Off. unter 1. 1096 an die Annoncen⸗Exped. von 
Hansenstein « Vogler, A.-G., Cassel. 


Ord. Leute wünſchen eine Hauswarteſtelle zu übern 
Zu lr. Reifichlägeftr. 16, Hel part bei Höhle. 


e mehrere Millionen, für Jedermann, 
Geld, | 


von 4—5 pCt. Zinfen weiſt nach, 
Direction Courier, Berlin Wert 


ohne Proviſiouzahlung 
Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 


Dienſtag, 6. Oktober 1891: 
Neu ſtudirt: 


Girofie-Girofla. 


Operette in 3 Akten von Lecocg. 

Anfang 7½ Uhr. ‚ 

6½ Uhr: Konzert im Saal. 
Mittwoch, 7. Oktober 1891: 


Girofle-Girofla. 


In Vorbereitung: 
Der Unterſtaatsſekretaͤr. 


Luſtſpiel von Wilbrandt. 


chuldig. 
Schauſpiel von Voß. 
Repertoirſtück des Berliner Theaters in Berlin 


Aufang 7 ¼ Ubr. Anfang 71½ 


Uhr 
Dienſtg, den 6. Oktober 1891. * 
Novität! 


Mit gänzlich neuer Ausſtattung: 
Ca valleria rusticana 


(Sicilianiſche Bauernehre). 5 
Oper in 2 Akten u. 1 Aufzuge v. Pietro Mascagni. ; 


* 


orher: 


die Verſucherin. 


Luſtſpiel in 1 Akt v. G. v. Moſer. 
Openntons gültig mit 29 Bis Anzahl 


* 


Steitiner Stadttheater. 4 


Rovität? 
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Neu eröffnet! 


—— eee TH EI Ie U Hr Be I IE 
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Schulmappen 
Tornister. 


Leu xuspapier 


und 


Schreibhwaaren. 


Notizbücher. 


24 r s 5 N f 5 ? a ” 7 5 N erg 2 2 „ 


Press mi Alg] Portemonnaies FHs . Bee, | Damentaschen | 


ur . N N ; : 2 EEE” — ware 2E 


Yiisıkariilaslel. | Brieftaschen. 


5 
5 
9 


— — 7 5 


ibreih-Mappel. 


r N 


| Necessaires. 


Cigarren= und 
Gigarretten-Taschen. 


. 
* 


Zar 


Bilderrahmen. 19 


Blumen- 
. Seidenpapier. 


Gesangbücher 


und 


Bibeln. 


2 WERE 


beSchallsläler 


win 


a T Grainlationskarten 


Tee 


“0 6 ; 
ker &Ruh-Üfen 9) : os : un nn 
8 — N dh I 0 
Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 4 0 75 x N 5 a Freumdinmen Ad F reunden — 
Auf's Feinste regulirbar, * NE 8 =] > empfiehlt 
2 ein ganz vorzügliches Fabrikat, n * — zur Herbstpflanzzeit eine sehr reiche Auswahl der besten, neuesten und älteren Sorten in — 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen Ih 2 5 I © hoch- und halbstämmigen, sowie niederen ö 12 2 
22 e E ne ein 
v,9ſ,‚ "/ = BD ne 
Junker & Ruh, 8 2 8 2 Rosen Ei 8 
= — 2 2 2 * — — — 
Zigengiesserei in Karlsruhe, Baden. Einfachstes und bestes Hebezeug zum Aufwinden — 3 5 ER ae ole Gürtmerei in Hohenkreuz b. Esslingen 
Grosse Kohlenerspamiss, Einfache und sichere Regu- Iron Fässern, Ballen, Kisten etc. etc. durch eine „N. Katalog auf Verlangen gralis und franco. © 


Person auf jede beliebige Höhe. Prospekt gratis. 


Ph. Mayfarth & Co., Cigarren für die Hälfte des Werthes 


Frankfurt a. M. und Berlin N. aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fassbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich, Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft, Grösste Reinlichkeit. 


2 2 Ueber 40,000 Stuck im Gebrauch, Zu Familien⸗Feſten, nn = 100 30 Mi 
een Preislisten und Zeugnisse gratis und franco, N empfehle meine direkt importirten ” f Felix 2 5 „ u = 3½ „ 
1 * f} 1 = r . 2 1 c... » 5 
Alleinverkauf: Wilde & Co. in Stettin. Y A Ungarweine unter Garantie „ 2 10 „ Ti 
RE e ir einheit geneigter Beachtung. Rein Felix Braſl, n 3 10 8% „ 
— — F f. fein gez. Ober Ungar, p. Flaſche 4 1.25 a ane . 8 
* * 8 2 Auer Asten nau R 4 100 Deutſchl . nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stick Franto durch ganz 
9 ME Ofener Adelsberger, roth 24 0,90 | Deutſchland. Dos Verſotdtgeſchä =.“ 
U 5 0 Das Verſandtgeſchäft von M. Zimmer ürſtenwalde bei Bern. 
hampag Ber 3 5 — se ſchen ſortirt f Zee 0, für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeiſentabal in Poſtbeuteln von 10 Pfd. 4% 
oſtkiſte aſchen ſortirt für auch, — — — n. ——— 
28 ’ - e 8 - 
5 ahnkiſte, 24 Flaſchen, ſortirt für 44 24,00, = p 5 8 
Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Alaſchen A E 2 gegen Nachnahme verſendet 3000 bis 3500 Mk. Jahrl. Nebenverdienst 


* ” 


2 


frachtfrei . erer geben dust öder Ne nahme, auch "einzelne Kite n 53 ben bei 
a 5 en abzugel 
Paul Gerlich. Spediteur. Sellbausbollperk Nr. 1. 


Philippkering sImport-Meinaus] 


können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben, Of, unter BB. 2090 
rummhübel f. d. öſterr. ungar. Grenze. aal rr 


durch Rudolf Mosse, Berlin sw., erbeten. 


F 


